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Workshop 1 — Wirtschaftliche Potenziale einer Wachstumsregion
Termin:  9. Juni 2011
Referenten: Felix Neugart, Marko Ackermann, Dr. Dalia Abu Samra-Rohte
Kurzinhalt: Neueste Entwicklungen in den Arabischen Golfstaaten, Marktpotenzial in den Staaten
   des Arabischen Golfs, Strategien beim Markteintritt und Unterstützungsmöglichkeiten
Workshop 2 — Rechtliche Aspekte bei Geschäften in den Arabischen Golfstaaten
Termin:  28. Juni 2011
Referent: Wolf R. Schwippert
Kurzinhalt: Repräsentanz, Zweigniederlassung oder Tochtergesellschaft; grenzüberschreitende 
   Liefergeschäfte rechtssicher abwickeln, Mitarbeiter rechtssicher anstellen oder 
   entsenden; vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten kennen und nutzen
Workshop 3 — Erfolgreich kommunizieren mit arabischen Geschäftspartnern
Termin:  8. September 2011
Referentin: Dr. Gabi Kratochwil
Kurzinhalt: Verhandlungen im Geschäftsleben, Strategie und Ablauf von Verhandlungen mit 
   arabischen Partnern; die hohe Kunst der arabischen Kommunikation, Regeln 
   arabischer Geschäftskommunikation
Workshop 4 — Limitless or Less Limits – Absichern von Warenströmen (nur) in turbulenten Zeiten?!
Termin:  28. November 2011
Referenten: Commerzbank AG
Kurzinhalt: Aktuelle Ereignisse; Zahlungsverkehr: do's and don'ts; das Akkreditiv: Totgesagte 
   leben länger; Garantien: ein kurzer Überblick über Besonderheiten; Absatzfinan-
   zierung: mit EulerHermes im Boot
Bei Interesse an einer Teilnahme können Sie sich gern schon jetzt vormerken lassen.
Ansprechpartner: 
Industrie- und Handelskammer Dresden | Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de
Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: -7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de
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Warum unterstützt die Bundesregie-
rung mit den Hermesdeckungen die 
Exporteure?
Ein nicht gedecktes Exportgeschäft reißt 
im Fall des Forderungsverlustes eine 
empfindliche Lücke in die Bilanz. Durch 
die Hermesdeckungen haben Exporteu-
re die Möglichkeit, Exportkredite gegen 
das Risiko des Forderungsausfalls aus 
wirtschaftlichen und politischen Grün-
den abzusichern. Die Bundesregierung 
unterstützt die Exportwirtschaft bei der 
Erschließung von Absatzmärkten und 
trägt dazu bei, dass Handelsbeziehungen 
mit dem Ausland auch im Falle erhöhter 
Risiken aufrechterhalten werden können. 
Welche Vorteile ergeben sich aus ei-
ner Hermesdeckung?
Erstens werden Exportgeschäfte mit als 
risikoreich eingeschätzten Märkten da-
durch vielfach erst ermöglicht. Zweitens 
können Exporteure ihren Kunden attrak-
tive Zahlungsbedingungen einräumen. 
Und drittens ist es in Zusammenarbeit 
mit einer Bank auch möglich, eine Fi-
nanzierung des Geschäfts anzubieten. 
Dies kann sowohl für den ausländischen 
Im Blickpunkt
Avalgarantien
Bessere Liquidität und mehr Exportgeschäfte
Ausländische Besteller fordern oftmals 
Vertragsgarantien, um sich gegen eine 
Vertragsverletzung des Exporteurs ab-
zusichern. Solche Garantien stellt in der 
Regel die Bank des Exporteurs. Doch das 
Kreditinstitut verlangt im Gegenzug Si-
cherheiten, die letztlich die Kreditlinien 
des Exporteurs belasten. In diesem Fall 
hilft eine Absicherung von Geschäft und 
Vertragsgarantie mit den passenden Va-
rianten der Exportkreditgarantien des 
Bundes (Hermesdeckungen).
Wenn die Garantiesumme durch den 
ausländischen Besteller politisch bedingt 
oder widerrechtlich gezogen wird, erhält 
der Exporteur grundsätzlich eine Ent-
schädigung aus der Vertragsgarantiede-
ckung. Doch damit sind die Belastung 
der Kreditlinien und die eingeschränkte 
Liquidität noch nicht vom Tisch. Eine 
ergänzende Avalgarantie ist zwar ein 
Schutz für den Garantiesteller (Bank), 
doch für den Exporteur besonders vor-
teilhaft. Denn der Bund verpflichtet 
sich, innerhalb von zehn Bankarbeits-
tagen bis zu 80 % des gezogenen Ga-
rantiebetrages an den Garantiesteller zu 
erstatten. Somit wird eine bestehende 
Kreditlinie entweder nicht belastet oder 
sie wird um den entsprechenden Aval-
garantiebetrag erhöht.
Die Avalgarantie ist also keine bloße 
Ausfallbürgschaft. Eine Erstattungs-
zahlung erfolgt auch bei berechtigter 
Ziehung („fair calling“). Weil der Bund 
zusätzlich alle Risiken sowohl auf den 
Exporteur als auch gegenüber dem 
ausländischen Besteller abnimmt, kann 
die Bank als Garantiesteller auf weitere 
Sicherheiten verzichten. Dies führt un-
mittelbar zu einer Entlastung der Kre-
ditlinie und zu einer Verbesserung der 
Liquidität aufseiten des Exporteurs. 
Vor allem für den 
Mittelstand bietet die 
Avalgarantie Vorteile. 
Denn oftmals stellen 
Banken Finanzierun-
gen nur zur Verfü-
gung, wenn die Ge-
schäfte abgesichert 




garantie, ohne dass 
dabei weitere Kosten 
entstehen. Die Ver-
gütung des Bundes erfolgt durch dessen 
quotale Beteiligung an der Avalprämie, 
die der Exporteur für die Herauslegung 
der Vertragsgarantie an den Garantie-
steller ohnehin zu zahlen hat. 
Interview mit René Kienast, Berater 
im Außendienst für die Exportkredit-
garantien des Bundes, Euler Hermes 
Kreditversicherungs-AG 
Herr Kienast, bitte erklären Sie kurz, 
was Hermesdeckungen sind.
Hermesdeckungen sind staatliche Ex-
portabsicherungen, mit denen deut-
sche Unternehmen ihre Lieferungen 
ins Ausland vor einem Zahlungsausfall 
schützen können. Gerade außerhalb 
der EU sind die Risiken oftmals viel 
komplexer und schwerer einzuschät-
zen. Wenn zusätzlich zum wirtschaftli-
chen Risiko auch noch politische Grün-
de zu einem Forderungsausfall führen 
können, ist eine Absicherung sinnvoll. 
Hermesdeckungen werden vor allem 
bei Märkten mit erhöhtem Risiko wie 







Reisen nach China: pauschalierte 
Einfuhrabgaben
Für Reisen nach China hat die dortige 
Generalzolldirektion die Einfuhrabga-
ben neu festgesetzt, sofern sie die Frei-
mengen überschreiten.
Für Personen ohne Wohnsitz in Chi-
na beträgt der Wert der Waren, die 
ohne Einfuhrabgaben eingeführt wer-
den können, weniger als 2.000 RMB 
(ca. 210 EUR). Hinzu kommen bis zu 
1,5 Liter alkoholische Getränke mit ei-
nem Alkoholgehalt von 12 % oder mehr 
sowie 400 Zigaretten, 100 Zigarillos 
oder 500 Gramm andere Tabakwaren.
Im Übrigen wurden pauschalierte Ein-
fuhrabgaben (Zoll- plus Einfuhrum-
satzsteuer) festgesetzt, die je nach Wa-
renart unterschiedlich sind:
 ∙ 10 Prozent vom Wert bei Büchern, 
Zeitschriften, Veröffentlichungen, 
Ausbildungsmaterial, Filmen, Dias. 
Videobändern, Computern, Cam-
cordern, Digitalkameras und andere 
Waren der Informationstechnologie, 
Speisen und Getränken, Gold und 
Silber sowie Waren daraus.
 ∙ 20 Prozent sind es bei Textilien 
und Textilwaren, Fernsehkameras, 
elektrischen Geräten, Fahrrädern, 
Uhren, jeweils einschließlich Teile 
und Zubehör.
 ∙ 30 Prozent für Golfbälle und Zu-
behör, Uhren mit einem Zollwert ab 
10.000 RMB und schließlich 
 ∙ 50 Prozent für Tabakwaren, Alko-
holische Getränke und Kosmetika.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Japan – Indien
Freihandelsabkommen mit Indien 
unterzeichnet
Das Freihandelsabkommen zwischen 
Japan und Indien wurde am 16.02.2011 
unterzeichnet. Das Abkommen kann in 
Kraft treten, sobald das japanischen 
und das indische Parlament zuge-
stimmt haben. Für deutsche Exporteure 
ist das Abkommen von Bedeutung, weil 
es für deren Konkurrenten aus Indien 
und Japan Preisvorteile auf dem japa-
nischen und indischen Markt bringt.
Nähere Informationen auf der Seite 
von Germany Trade and Invest (gtai) 
www.gtai.de > (linke Spalte:) „Aktuell“ 
Länderinformationen
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
Kunden interessant sein als auch für die 
eigene Refinanzierung bei größeren Pro-
jekten, die sonst nicht zu bewerkstelligen 
wären. Damit stärken Exporteure ihre Po-
sition im internationalen Wettbewerb.
Wer kann Exportkreditgarantien in 
Anspruch nehmen?
Exportkreditgarantien werden gegen-
über deutschen Exporteuren übernom-
men. Das sind also alle Unternehmen, 
unabhängig von Größe und Betriebs-
alter. Die Bundesregierung möchte vor 
allem kleine und mittelständische Unter-
nehmen unterstützen. Wir wissen, dass 
etwa 75 % aller Anträge von kleinen und 
mittelständischen Unternehmen gestellt 
werden. Auch bei großen Exportge-
schäften sind in der Regel viele kleinere 
Unternehmen als Zulieferer beteiligt.
Warum empfehlen Sie Hermesde-
ckungen?
Viele der Firmen suchen nach neuen 
Absatzmärkten. Doch die Risiken von 
Geschäften mit Partnern in unbekann-
ten Ländern sind völlig anders und 
schwerer einzuschätzen. Deshalb sind 
die Überlegungen zu einer Exportab-
sicherung für ein verantwortungsvolles 
Risikomanagement und eine moderne 
Unternehmensführung unverzichtbar.
 
Gibt es spezielle Absicherungsmög-
lichkeiten für kleine und mittelstän-
dische Unternehmen?
Hermesdeckungen berücksichtigen be-
sonders die Anliegen von kleinen und 
mittelständischen Unternehmen. Für klei-
ne und mittelständische Unternehmen 
eignet sich insbesondere die Ausfuhr-
Pauschal-Gewährleistung (APG). Seit 
Jah resanfang erleichtert die Finanzkredit-
deckung-express den Zugang zu Finan-
zierungsangeboten bei Ausfuhrgeschäf-
ten bis 5 Millionen Euro. Die Avalgarantie 
hilft den Exporteuren, die im Auslandsge-
schäft üblichen Garantien beizubringen. 
Dies bedeutet insbesondere für kleine 
und mittelständische Exporteure eine 
wesentliche Liquiditätsverbesserung. Die 
Lieferantenkreditdeckung ist für einzelne 
Exportgeschäfte gedacht und unabhän-
gig von der Größe des Auftrags.
Wie können Exporteure die Hermes-
deckungen kennenlernen? 
Wir Außendienstberater sind direkt vor 
Ort persönliche Ansprechpartner für die 
Exporteure. Dabei können Details für die 
Absicherung von Exportgeschäften indi-
viduell besprochen werden. Eine weitere 
Möglichkeit sind die Veranstaltungen, 
die regelmäßig zu bestimmen Themen 
durchgeführt werden. Außerdem gibt 
es umfassende Informationen über die 
Exportkreditgarantien per Internet unter 
der Adresse www.agaportal.de.
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht– Zoll aktuell > (mittlere Spalte:) Datum 
18.02.2011, Freihandelsabkommen zwi-
schen Japan und Indien unterzeichnet
(c/w.r., Quelle: gtai)
Libyen
Keine Legalisierung von 
Ursprungszeugnissen mehr
Die Legalisierung von Ursprungszeugnis-
sen für den Export von Waren nach Liby-





Die moldawische Regierung hat zum Jah-
resbeginn die Liste der Waren, die einer 
Pflichtzertifizierung unterliegen, überar-
beitet und aktualisiert, mit der Folge, dass 
für eine Vielzahl von Warengruppen die 
bisherige Pflichtzertifizierung entfallen 
ist. Für die nicht mehr der Pflichtzertifi-
zierung unterliegenden Warengruppen 
gelten zukünftig neue technische Reg-
lements (TR). Hiervon betroffen sind z.B. 
Milch und Milcherzeugnisse, Kaffee und 
Tee, Spielzeuge, Baustoffe und -materi-
alien, Niederspannungsgeräte und andere. 
Die neuen technischen Reglements sollen 
zur Harmonisierung der nationalen Ge-
setzgebung im Bereich der technischen 
Regulierung an die der EU und der inter-
nationalen Gesetzgebungen beitragen.
Welches Konformitätsverfahren für die 
einzuführende Ware Anwendung fin-
det, ist in der entsprechenden TR gere-
gelt. Die Einfuhr von Waren, die einer 
Pflichtzertifizierung unterliegen, ist nur 
zulässig, wenn diese, soweit in der Ge-
setzgebung nicht anders bestimmt, mit 
dem nationalen Konformitätszeichen 
SM (S steht für Sicherheit, M für Mol-
dau) gekennzeichnet sind.
Das Verzeichnis der zertifizierungs-
pflichtigen Waren in der Republik Mol-
dau findet sich auf der Internetseite 
von Germany Trade and Invest (gtai) 
www.gtai.de > (linke Spalte:) „Aktuell“ 
– Zoll aktuell > (mittlere Spalte:) Da-




Schweinetransporter aus Russland 
müssen desinfiziert werden
Als Schutzmaßnahme gegen die Ein-
schleppung der Schweinepest aus 
Russland hat die Europäische Union 
verfügt, dass Lkws, die Schweine trans-
portiert haben und aus der Russischen 
Föderation in die EU kommen, am 
Grenzübergang ins Hoheitsgebiet der 
Europäischen Union den zuständigen 
Behörden der Mitgliedstaaten Unter-
lagen vorlegen, aus denen hervorgeht, 
dass das Fahrzeug nach der letzten 
Entladung von Schweinen gereinigt 
und desinfiziert worden ist.
Sind die Reinigung und Desinfektion 
nicht ordnungsgemäß erfolgt, kann 
die zuständige Behörde den Eingang 
des Tiertransportfahrzeugs in das Ho-
heitsgebiet der Union verweigern oder 
veranlassen, dass das Tiertransport-
fahrzeug an einem von der zuständi-
gen Behörde bestimmten Ort in unmit-
telbarer Nähe des Grenzübergangs ins 
Hoheitsgebiet der Europäischen Union 
des entsprechenden Mitgliedstaats ord-




Einfuhr von gebrauchten Maschinen
Die Einfuhr von gebrauchten Maschi-
nen in die Türkei ist nach wie vor un-
terschiedlich geregelt. Zum Jahresen-
de wurden die Einfuhrvorschriften für 
2011 veröffentlicht, die wie bisher auf 
drei Listen aufbauen.
Die Einfuhr von Maschinen, deren 
Zolltarifnummern in der Anlage EK 
I A der Bekanntmachung aufgeführt 
sind, ist ohne Genehmigung und ohne 
die Erforderlichkeit eines Übereinstim-
mungsschreibens (Uygunluk Yazısı) 
möglich. 
In der Anlage EK I B der Bekanntma-
chung sind Zolltarifnummern von Ma-
schinen aufgeführt, für deren Import 
ein Übereinstimmungsschreiben der dort 
angegebenen Stelle erforderlich ist.
Für Maschinen, deren Zolltarifnum-
mern in der Anlage EK II der Bekannt-
machung aufgeführt sind, bedarf es 
einer Genehmigung.
Ist die Zolltarifnummer in der Anlage 
EK I A oder der Anlage EK II und Anla-
ge EK I B aufgeführt und wird die Ware 
zum Gebrauch im Bereich des privaten 
Lufttransports eingeführt, bedarf es ei-
ner Übereinstimmungserklärung.
Ist die Zolltarifnummer in der Anlage 
EK II aufgeführt und der CIF-Wert hö-
her als dort angegeben, ist die Einfuhr 
ohne Übereinstimmungsschreiben und 
ohne Genehmigung möglich.
Ist die Zolltarifnummer in der Anlage 
EK II aufgeführt, besteht die Zolltarif-
nummer aus zwölf Nummern (wie dort 
angegeben) und werden zehn Stück 
und 50 kg nicht überschritten oder da-
runter importiert, ist die Einfuhr ohne 
Rücksicht auf den CIF-Wert ohne Über-
einstimmungsschreiben und ohne Ge-
nehmigung möglich.
Die Importvoraussetzungen aufgrund 
anderer Rechtsgrundlagen bleiben un-
berührt, d. h., für bestimmte Waren-
gruppen können weitere Voraussetzun-
gen hinzukommen.
Die Angaben sind von der Auslands-
handelskammer in Istanbul zur Verfü-
gung gestellt worden – nach sorgfälti-
ger Prüfung und bestem Wissen, aber 
ohne Gewähr. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei den zuständigen türki-
schen Behörden und Institutionen oder 
Zollagenten:
 ∙ Staatssekretariat für Außenhandel: 
www.dtm.gov.tr
 ∙ Türkische Zollbehörden:  
www.gumruk.gov.tr
 ∙ Schatzamt www.hazine.gov.tr
 ∙ Turkish Standards Institution  
www.tse.gov.tr
 ∙ Türkischer Automobilclub  
www.turing.org.tr




Thema:  Überblick zur politischen und wirtschaftlichen 
Situation sowie Perspektiven; Marktüberblick 
zu den Ländern: Angola, Ghana, Nigeria, Süd-
afrika; Finanzierung von Liefergeschäften; Zah-
lungsabsicherung; Hermes-Bürgschaften; Pra-
xisberichte aus Unternehmersicht; im Anschluss 
individuelle Einzelgespräche mit den Länderex-
perten der AHKs und Referenten möglich
Ort:  InterCityHotel Dresden, 
 Wiener Platz 8, 01069 Dresden
Termin:  25. Mai 2011, 09:00-12:30 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  sächsische IHKs, DIHK, AHKs





„Wirtschaftliche Potenziale einer Wachstumsregion“
Thema:  In einer vierteiligen Workshop-Reihe werden re-
nommierte und erfahrene Referenten Antworten 
und Tipps zu aktuellen und immer wiederkeh-
renden Fragestellungen geben. Im Workshop 1 
werden für Sie folgende Themen kompakt auf 
den Punkt gebracht: 
 ∙  Aktuelle politische und wirtschaftliche 
Entwicklungen in Saudi-Arabien, den VAE, 
Oman und Katar
 ∙  Marktpotenzial und Chancen in den Staa-
ten des Arabischen Golfs
 ∙  Strategien beim Markteintritt, Vertriebswege 
und Unterstützungsmöglichkeiten 
Ort:  Hilton Dresden Hotel, 
 An der Frauenkirche 5, 01067 Dresden
Termin:  9. Juni 2011, 16:00-19:00 Uhr
Entgelt:  70,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden, DIHK, AHKs





Thema:  Vortragsveranstaltung und Beratungstag zu 
Brasilien mit der deutschen AHK in São Paulo. 
Themen sind die Chancen deutscher Produkte 
in Brasilien, Branchentrends sowie Rechtsfra-
gen. Zudem plant die IHK Chemnitz für 2012 
eine Gemeinschaftsbeteiligung zur Umwelt-
messe FIMAI E SIMAI, der größten Umwelt-
messe in Lateinamerika.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  8. Juni 2011 (angefragt), 10:00-12:00 Uhr
 Vortragsveranstaltung, danach Beratungs-
 gespräche, Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, AHK Brasilien




Neue Arbeitnehmerfreizügigkeit für osteuropäische Arbeit-
nehmer ab dem 01.05.2011
Thema:  Das Thema der uneingeschränkten Arbeitneh-
merfreizügigkeit ab dem 01.05.2011 ist in aller 
Munde. Aber was ändert sich eigentlich für Sie 
als Arbeitgeber? Worauf müssen Sie bei der 
Beschäftigung osteuropäischer Arbeitnehmer 
in arbeitsrechtlicher, sozialversicherungsrecht-
licher und steuerrechtlicher Hinsicht achten? 
Gibt es besondere Erfordernisse bei den soge-
nannten reglementierten Berufen, wie z. B. bei 
Ingenieuren?
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
Termin:   6. April 2011
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden
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Markt- und Länderveranstaltungen
Go Europe West 
Thema:  Vortragsveranstaltung und Beratungstag zu 
Ländern in Westeuropa mit den deutschen 
AHKs und der Germany Trade & Invest (GTaI) 
zu Frankreich, Italien, Niederlande, Schweden, 
Finnland und Dänemark
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  17. Mai 2011, 10:00-13:30 Uhr Vortragsveran-
staltung, danach Beratungsgespräche, Termin 
nach Vereinbarung
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz




Marken- und Produktpiraterie – 
Wie schütze ich mein Unternehmen im Ausland?
Thema:  Experten raten Ihnen, wie Sie beim Export vor-
gehen sollten, um wichtiges Know-how nicht 
an ausländische Konkurrenten zu verlieren.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  22. Juni 2011, 09:00-12:00 Uhr Vortragsver-
anstaltung, danach Beratungsgespräche, Ter-
min nach Vereinbarung
Entgelt:  25,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz






Thema:  Darstellung des niederländischen Bahnsektors 
und der sich bietenden Geschäftsmöglichkei-
ten. Vorstellung von Verkehrsinfrastrukturpro-
jekten in der Region Utrecht. Information zum 
aktuellen Vermarktungshilfeprojekt.
Teilnehmer:  Hersteller, Dienstleister
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  10. Mai 2011
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden




Workshop „Außenwirtschaft in der Praxis – 
Rechtliche Besonderheiten beim Auslands- 
geschäft mit Polen“
Thema:  Bei Geschäftsbeziehungen mit polnischen 
Partnern sollte man die rechtlichen Besonder-
heiten des Landes beachten. Wichtige Aspekte 
sind die Vertragsgestaltung und die Forde-
rungsabsicherung.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  5. Mai 2011, 09:00-12:30 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden





Thema:  Handelsvertreter und Unternehmen, die im 
Nachbarland Österreich Geschäftsbeziehungen 
auf- und ausbauen wollen, haben die Möglich-
keit zu persönlichen Informationsgesprächen 
mit Vertretern der österreichischen Botschaft. 
Zusätzlich beantwortet ein Vertreter des CDH 
Fragen zum Handelsvertreterrecht.
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin:  10. Mai 2011, ganztägig, Termin nach Verein-
barung, Einzelgespräche von ca. 30 Minuten
Entgelt:  10,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen




Thema:  Informationen über den Markt Österreich und 
betriebswirtschaftliche Besonderheiten; In-
formationen über rechtliche Besonderheiten; 
Projektpräsentation sowie Tipps für die Ange-
botspräsentation in Österreich; im Anschluss 
individuelle Einzelgespräche mit den Länder-
experten der AHK möglich
Außenwirtschaftsnachrichten – 04/20116
Markt- und Länderveranstaltungen
Ort:  IHK Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
Termin:  8. Juni 2011, 09:30-13:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden, AHK Österreich





Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten mit einem 
Vertreter der Deutsch-Russischen Auslands-
handelskammer zu individuellen Fragen rund 
um den Markteinstieg bzw. die Erweiterung 
Ihrer Geschäftsbeziehungen in Russland
Ort: Chemnitz: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
 Leipzig: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: Chemnitz: 12. April 2011, Leipzig: 14. April 2011, 
 jeweils ganztägig, Termin nach Vereinbarung
Entgelt: Chemnitz: 20,00 EUR, Leipzig: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, IHK zu Leipzig, AHK Russland
Anmeldung: Chemnitz: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
 Leipzig: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245,
 E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
(c/b.v.)
Russlandtag 2011: Wir feiern ein Jubiläum 
Thema: Vorträge am Vormittag zur aktuellen Wirt-
schaftsentwicklung sowie am Nachmittag drei 
Workshops zu folgenden Themen:
 ∙  Marktbearbeitung Russland für Exportein-
steiger 
 ∙ Recht, Steuern, Zoll 
 ∙ Interkulturelles und Mitarbeiterführung
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. April 2011, 09:00-11:00 Uhr Einführungs-
vorträge, 12:00-14:30 Uhr Workshops, 
 14:30 Uhr Get together mit Abschlussdiskussion
Entgelt: 50,00 EUR  
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 




Solarthermie: Entwicklung – Potenziale – Kontakte
Thema: Deutsche und polnische Experten informieren 
über neueste Entwicklungen im Bereich Solar-
thermie, über Marktchancen und Fördermög-
lichkeiten. Im Anschluss finden Kooperations-
gespräche mit polnischen Unternehmen statt.
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
Termin: 24. Mai 2011
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Expand International




Kooperationsbörse „Baltic Business Arena 2011“     
Thema:  Die Kooperationsbörse bietet Gelegenheit, po-
tenzielle Geschäftspartner kennenzulernen. 
Erwartet werden rund 1.000 Geschäftsleute, 
Unternehmen, politische Entscheidungsträger 
und Forscher aus 70 Ländern.
 Die Teilnehmer an der Börse können sich im 
Online-Katalog vorstellen, im Vorfeld ihre Ge-
sprächspartner auswählen und Gesprächstermine 
festlegen. Neben Gesprächen besteht die Mög-
lichkeit der Teilnahme an speziellen Ostsee-Work-
shops, Mittagessen sowie einem Abendempfang, 
der Gelegenheit zum „Netzwerken“ bietet.
Teilnehmer:  Unternehmen folgender Branchen: Erneuerba-
re Energie, Saubere Technologien, Nachhaltiges 
Bauen, Medizin- und Biotechnologie, Pharmazie, 
Informations- und Kommunikationstechnologie
Ort:  Stockholm, Waterfront Conference Centre
Termin:  16.-17. Juni 2011
Entgelt:  2.900,00 SEK (ca. 290,00 EUR) zzgl. Reisekos-
ten
Veranstalter:  EEN Almi Företagspartner Mälardalen AB, 
 EEN der IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Dr. Beate Ludwig, Tel.: 0341 1267 1346, 
 E-Mail: ludwig@leipzig.ihk.de oder
 bis 9. Mai 2011 unter 
 http://www.b2match.eu/balticbusiness
(l/b.l.)
8. Internationales Unternehmertreffen im Dreiländereck am 08. Juni 2011 in Zittau
Nutzen Sie erfolgreiche und bewährte Wege der Kooperationsanbahnung. Treffen Sie potenzielle Part-
ner aus Sachsen, Tschechien und der Slowakei und führen Sie erste Kooperationsgespräche. Gesprächs-
pausen überbrücken Sie durch Konsultation von kompetenten Ansprechpartnern für Österreich, Portu-
gal, der Schweiz sowie der Deutsch-Belgisch-Luxemburgischen Handelskammer.
Branchen: 
Aufgrund der Unterstützung durch die Europäische Union, unterstützt im Rahmen des Ziel3-
Projekts „Zwei Länder – ein Wirtschaftsraum“, zahlen Sie lediglich ein Entgelt in Höhe von 
30,00 €.
Kontakt: IHK Dresden, Michal Kopriva, Tel. 03583 502 234, E-Mail: kopriva.michal@dresden.ihk.de
 ∙ Elektronik/Elektrotechnik
 ∙ Metallverarbeitung 
 ∙ Maschinenbau
 ∙ Kunststofftechnik




Thema:  Auch in diesem Jahr organisiert das Kon-
taktzentrum für Sächsisch-Polnische Wirt-
schaftskooperation der IHK Dresden eine 
Unternehmerreise nach Wroclaw. Die Teil-
nehmer haben Gelegenheit, sich bei Wirt-
schaftsexperten der Stadt Wrocław und des 
Marschallamtes Niederschlesien über die ak-
tuellen Entwicklungen und die sich daraus 
ergebenden Möglichkeiten wirtschaftlicher 
Zusammenarbeit zu informieren. Gleichzei-
tig sollen große Investitionen und Objekte 
wie das Stadion, der Flughafen und Hotel-
neubauten besichtigt werden.
 Am Abend des zweiten Tages nimmt die Reise-
gruppe am Sommerfest des Deutschen Gene-
ralkonsulats in Wrocław teil.
Ort:  Wrocław
Termin:  10.-12. Mai 2011
Entgelt:  250,00 EUR
Veranstalter:  IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
Polnische Wirtschaftskooperation





Thema: Anlässlich des 50. Städtepartnerschaftsjubiläums 
zwischen Leipzig und Kiew findet eine Unterneh-
merreise nach Kiew statt. Sie wird unter Leitung des 
Präsidenten der IHK zu Leipzig und in Begleitung 
des Leipziger Oberbürgermeisters durchgeführt.
Ort: Kiew 
Termin: 28.-31. Mai 2011 
Entgelt: eigene Reise- und Aufenthaltskosten, 
 Organisationspauschale 
Veranstalter: IHK zu Leipzig 
Anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 




Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185!
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 




06.04.2011 Neue Arbeitnehmerfreizügigkeit für osteuropäischeArbeitnehmer ab dem 01.05.2011 Dresden
17.05.2011 Go Europe West Chemnitz
NIEDERLANDE
10.05.2011 Informationsveranstaltung „BahntechnikNiederlande“ Dresden
POLEN
05.05.2011 Workshop „Rechtliche Besonderheiten beimAuslandsgeschäft mit Polen“ Dresden
10.-12.05.2011 Unternehmerreise nach Wroclaw Wroclaw
24.05.2011 Unternehmertreffen Solarthermie:Entwicklung – Potenziale – Kontakte Dresden
ÖSTERREICH
10.05.2011 Wirtschafts- und Handelsvertretersprechtag Plauen
RUSSLAND
12./14.04.2011 Beratungstag Chemnitz/Leipzig
13.04.2011 Russlandtag 2011 Chemnitz
UKRAINE
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Messen und Ausstellungen 
Produkte: Betriebstechnik, Gaststätteneinrichtungen, 
Gedeckter Tisch, Kleinmöbel, Nahrungsmittel, 
Genussmittel, Hoteleinrichtungen, Computer-
Hardware, Software, Kommunikationstechnik, 
Getränke, Großküchenausrüstung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kosten: ab 290,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/s.w.)
Motek 
Die internationale Fachmesse für Montage-, Handhabungs-
technik und Automation
Stuttgart – 10. bis 13. Oktober 2011
Thema: Die MOTEK ist weltweit die führende Veran-
staltung in den Bereichen Produktions- und 
Montageautomatisierung, Zuführtechnik und 
Materialfluss, Rationalisierung durch Handha-
bungstechnik und Industrial Handling. Damit 
legt die MOTEK als einzige Fachmesse den Fo-
kus ganz klar auf sämtliche Aspekte des Me-
chanical Engineering und der Automation, um 
den Anwendern aller Größenordnungen in den 
relevanten Industriebereichen entscheidende 
Wettbewerbsvorteile verschaffen zu können.
Produkte: Montagetechnik, Handhabungstechnik, Pneu-
matik, Steuerungssysteme, Antriebstechnik, 
Industrieroboter, Automatisierungssysteme
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt: IHK Dresden 
(d/c.a.)
productronica 
Weltleitmesse für innovative Elektronik-Fertigung
München – 15. bis 18. November 2011
Thema: Die Hersteller von Komponenten, Maschinen 
und Anlagen für die Elektronikindustrie erleben 
nach einem vierzehn Monate dauernden harten 
Absturz derzeit einen starken Wiederanstieg des 
Auftragseingangs. Für 2010 wurde in der Branche 
ein Umsatzwachstum von ca. 40 Prozent erzielt. 
Ein gutes Vorzeichen für die Weltleitmesse der 
Elektronikfertigung – der productronica 2011. 
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie 
bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemein-
schaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden: Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2808-171
 Fax: 0351 2808-7171
 E-Mail: andritzke.carla@
 dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig: Matthias Locker
 Tel.: 0341 1267-1260
 Fax: 0341 1267-1126
 E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Sandra Furka
 Tel.: 0371 6900-1241
 Fax: 0371 6900-191241
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen An-




Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und Gemeinschafts-
verpflegung
Leipzig – 4. bis 6. September 2011
Thema: Die GÄSTE 2011 ist der wichtigste Branchen-
treff für Gastronomie, Hotellerie und Gemein-
schaftsverpflegung im Herbst. Ab diesem Jahr 
werden die GÄSTE sowie die Fachmesse für 
Fleischerhandwerk und Verbraucher FleiFood 
und der Genießer-Treff LE GOURMET gemein-
sam unter der Dachmarke „Messen mit Raffi-
nessen“ veranstaltet. Durch den gemeinsamen 






Die Messe verschafft ihren Ausstellern mit der 
einzigartigen Breite des Ausstellungsspektrums, 
ihrer Ausrichtung auf neueste Produkte und 
hoher Internationalität ausgezeichnete Chancen 
auf die Gewinnung neuen Umsatzpotenziales.
Produkte: Halbleiter-, Display- und Photovoltaikfertigung, 
micronano-production, Leiterplatten- und Schal-
tungsträger-Fertigung, Bestückungstechnologie, 
Löttechnik, Hybride Bauteile-Fertigung, Ferti-
gungstechnologien in der Kabelverarbeitung, 
Wickelgüterfertigung, Mess- und Prüftechnik, 
Qualitätssicherung, Materialbearbeitung, Pro-
duct Finishing, Produktionslogistik und Materi-
alflusstechnik, Electronic Manufacturing Services 
(EMS), Produktionssubsysteme, Betriebsmittel, 
-ausrüstung, Umwelttechnik, Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt: IHK Dresden 
(d/c.a.)
EuroMold 2011 
Weltmesse für Werkzeug- und Formenbau, Design 
und Produktentwicklung
Frankfurt/Main – 29. November bis 2. Dezember 2011
Thema:  Die EuroMold ist eine etablierte internationa-
le Leitmesse rund um Werkzeugbau und Pro-
duktentwicklung. Im Jahr 2010 haben sich mehr 
als 55.000 Besucher aus 86 Ländern über Produkte 
und Dienstleistungen, Technologien und Tenden-
zen für die Märkte von morgen informiert. Mit 
knapp 1.400 Ausstellern konnte die Messe 2010 
einen Zuwachs verzeichnen. Die Sonderschau 
„e-Production“ soll auch 2011 Bestandteil sein. 
Sächsische Kompetenzträger des Werkzeug- und 
Formenbaus präsentieren sich 2011 zum 17. Mal 
in Folge auf einem Gemeinschaftsstand. Die säch-
sischen Aussteller waren 2010 mit der Resonanz 
sehr zufrieden und loben das gleichbleibend hohe 
Kundeninteresse. Mitaussteller auf dem Gemein-
schaftsstand können die gewünschte Standgröße 
und Einrichtung frei wählen und kommen in den 
Genuss umfassender Serviceleistungen in Vorbe-
reitung und Durchführung der Messe. Dadurch 
reduzieren sich auch in diesem Jahr wieder die 
Aufwendungen für den einzelnen Teilnehmer.
 Meldeschluss für die Teilnahme am Gemein-
schaftsstand ist der 31.05.2011.
Produkte: Werkzeug- und Formenbau, Modell- und Proto-
typenbau, Rapid-Prototyping & Rapid Tooling, 
Werkzeugmaschinen, CAD/CAM/Simulation/Vir-
tual Reality, Engineering, Werkzeuge, Design, 
Werkstoffe & Beschichtung, Qualitätssicherung 
& Automatisierung, Ver- und Nachbearbeitung
Kosten: ab 374,00 EUR/netto m² inkl. Standmiete und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: ARTIS Ing. Technologie- & Innovationsservice, 
Alexander Reichel, 






International Energy Saving and Environmental 
Protection Exhibition 
Peking – 13. bis 16. Juni 2011
Thema: Die EnerChina ist ein gutes Forum, um sich 
vor Ort über Projekte zu informieren und mit 
Entscheidungsträgern in Kontakt zu kommen. 
Das Land bemüht sich verstärkt um eine Erhö-
hung der Energieeffizienz und den Ausbau der 
erneuerbaren Energien. Durch die absehbaren 
Investitionen in den genannten Bereichen erge-
ben sich auch für deutsche Unternehmen gute 
Möglichkeiten, ihre Technologien einzubringen. 
Erstmals nimmt der Freistaat Sachsen mit einem 
Gemeinschaftsstand „Sachsen-live“ an dieser 
etablierten Messe teil. Neben der eigentlichen 
Ausstellung ist von der Wirtschaftsförderung 
Sachsen ein Rahmenprogramm für die beteilig-
ten sächsischen Unternehmen geplant.
Produkte: Energieeinsparung, Erneuerbare Energien, Ener-
gierückgewinnung, Umweltschutz, Abfalltechnik, 
Messtechnik, Überwachungsanlagen, Labortech-
nik, Solartechnik, Windkraft, Biogas, Biomasse
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank 




Danzig – 11. bis 14. Oktober 2011
Thema: Die TRAKO findet in diesem Jahr auf dem Mes-
segelände in Gdansk (Danzig) statt. Mit mehr als 
420 Ausstellern und rd. 10.000 Besuchern hatte 
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Messen und Ausstellungen 
USETEC im kommenden Jahr früher
Die Gebrauchtmaschinenmesse USETEC 
verlegt ihren Termin in Köln im nächs-
ten Jahr nach vorn. Sie findet nicht 
mehr parallel zur Hannover Messe statt, 
sondern vom 5. bis 6. März 2012 und 
damit zeitgleich mit der Kölner Inter-
nationalen Eisenwarenmesse. Sowohl 
für Besucher als auch für Aussteller der 
USETEC ergeben sich aus der Nähe zur 
Internationalen Eisenwarenmesse Sy-
nergieeffekte. Ein Besucherticket, das 
den Zutritt für beide Messen kombiniert, 
soll einen zusätzlichen Anreiz schaffen.
www.usetec.com
AMI wechselt in den Frühsommer
Die Auto Mobil International, die seit 
2010 im Zweijahres-Turnus stattfindet, 
wechselt vom April in den Frühsommer, 
gab die Leipziger Messe als Veranstal-
Messeinformationen
ter Mitte Februar 2011 bekannt. Der 
nächste Termin ist der 2. bis 10. Juni 
2012. Der neue Termin ermöglicht ei-
nen größeren Abstand zu anderen in-
ternationalen Automessen. In diesem 
Jahr finden in Leipzig die AMITEC und 
die AMICOM gemeinsam mit der AMIS-
TYLE vom 9. bis 13. April statt.
www.leipziger-messe.de
(d/c.a., Quelle: AUMA)
die TRAKO im Jahr 2009 ihre Position als wichtige 
Fachmesse der Branche in Ost- und Mitteleuro-
pa eindrucksvoll unterstrichen. Sie ist die perfekte 
Gelegenheit, Geschäftskontakte in die dynamische 
polnische Bahnindustrie zu intensivieren!
 BTS, IHK Dresden und die Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH bieten auf der TRAKO ei-
nen sächsischen Firmengemeinschaftstand an.
Produkte: Schienenfahrzeuge, Signal- und Kommunika-
tionsanlagen, Fahrwege und Infrastruktur, Elekt-
rifizierung/Stromversorgung, Fahrpreis- und Pas-
sagierinformationssysteme, Sicherheitssysteme, IT- 
Systeme, Beratungsdienstleistungen/Schulungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 





Brünn - 3. bis 7. Oktober 2011
Thema: Die MSV ist eine der größten und bedeutendsten 
Industriemessen in Mittel- und Osteuropa. Nam-
hafte internationale Maschinenbauunternehmen 
sind jährlich auf dieser Messe vertreten. Ausstel-
lern eröffnet sich auf der Messe eine hervorra-
gende Plattform, um den Absatz zu steigern und 
Neukunden zu werben. Die IHKs werden auf der 
Messe, wie schon 2010, einen mitteldeutschen 
Gemeinschaftsstand organisieren, an dem Unter-
nehmen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen beteiligt sind.
Produkte: Maschinenbau, Glasindustrieausrüstung, Ferti-
gungsautomatisierung, Regel- und Steuertech-
nik, Pneumatik/Hydraulik, Motoren, Lüftungs-
technik, Kühltechnik, Bewässerungsanlagen, 
Energietechnik, Kerntechnik, Elektrotechnik, 
Elektronik, Messtechnik, Labortechnik, Materi-
alhandhabung, Lagertechnik, Montagetechnik, 
Studioausstattungen, Spezialtransportfahrzeu-
ge, Materialien, Halb erzeugnisse
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz
(c/s.f.)
TRANSPORT A LOGISTIKA 
Internationale Messe für Transport und Logistik
Brünn - 3. bis 7. Oktober 2011 
Thema: Die Wirtschaftsförderung Sachsen organisiert 
zum ersten Mal einen Sachsen-Live-Stand auf 
dieser Messe, die parallel zur bedeutenden In-
ternationalen Maschinenbaumesse Brünn statt-
findet. Die Themen Transport, Logistik und Ma-
nagement der Zulieferkette gewinnen vor dem 
Hintergrund weiter steigender Energie- und 
Rohstoffpreise sowie der aktuellen Klimadebatte 
immer mehr an Bedeutung. Im Verbund beider 
Messen ergeben sich dabei zahlreiche Synergie-
effekte mit sehr guten Geschäftsmöglichkeiten.
Produkte: Materialhandhabung, Logistik, Antriebs-, För-
der- und Lagertechnik, Transport und Verkehr
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 






Folgende Firmengemeinschaftsstände sind in Planung:
interlift
Internationale Messe für Aufzüge, Komponenten & Zubehör
Augsburg (Deutschland) – 18. bis 21. Oktober 2011
Branchen: Aufzüge, Steuerungssysteme, Komponenten, An-
triebstechnik, Hydraulik, Überwachungsanlagen
ECOMONDO
Internationale Fachmesse für Recycling, Energie und nach-
haltige Entwicklung
Rimini (Italien) – 9. bis 12. November 2011
Branchen: Umwelt
Metalex
International Machine Tools and Metalworking Machinery 
Trade Exhibition for Asia
Bangkok (Thailand) – 16. bis 19. November 2011
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
MEDICA
Internationale Fachmesse mit Kongress 
Weltforum der Medizin
Düsseldorf (Deutschland) – 18. bis 21. November 2011
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie
Für die folgenden chronologisch geordneten Gemeinschafts-
stände ist eine Teilnahme noch möglich. Interessenten wen-
den sich bitte an ihre zuständige IHK.
CeMAT Hannover
Hannover (Deutschland) – 2. bis 6. Mai 2011
Branchen: Materialhandhabung, Logistik, Antriebs-, Förder- 
und Lagertechnik
ITM Belgrad 
Sajam Tehnike - Technical Fair - 
Internationale Technische Messe
Belgrad (Serbien) – 9. bis 13. Mai 2011
Branchen: Mehrbranchen – Investitionsgütermesse
TRANSPORT LOGISTIC 
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik und Verkehr
München (Deutschland) – 10. bis 13. Mai 2011
Branchen: Transport und Verkehr
interpack 
PROCESSES AND PACKAGING
Düsseldorf (Deutschland) – 12. bis 18. Mai 2011
Branchen: Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinen
ITM Poland
machine tools, Equipment and Instruments
Poznań (Polen) – 14. bis 17. Juni 2011 
Branchen: Mehrbranchen - Investitionsgütermessen
SEMICON West
Semiconductor Equipment and Materials Exposition 
and Conference (parallel zur Intersolar North America)
San Francisco (USA) – 12. bis 14. Juli 2011
Branche: Halbleiterfertigung, Leiterplattenfertigung, Materi-
alien, Qualitätskontrolle
Weitere Gemeinschaftsstände
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2011 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte 
kreuzen Sie die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
2011 
 02.05.-06.05 CeMAT, Hannover  04.10.-06.10. Aerospace Testing, Russland/Moskau 
 04.05.-06.05 Solarexpo, Italien/Verona  03.10.-07.10. MSV 2011, Tschechien/Brünn 
   03.10.-07.10 Transport A Logistica, Tschechien/Brünn 
 
09.05.-13.05 ITM Belgard, Serbien 
 05.10.-09.10. 




10.05.-13.05. TRANSPORT LOGISTIC, München 
 10.10.-13.10. Motek, Stuttgart 
 
12.05.-18.05. interpack, Düsseldorf 
 11.10.-14.10. TRAKO - International Railway Fair, Polen/Danzig 
 
08.06.-10.06. Intersolar Europe, München 
 31.10.-05.11. FIHAV, Kuba/Havanna 
 
13.06.-16.06. EnerChina, Peking 
 09.11.-12.11. ECOMONDO, Italien/Rimini 
 
14.06.-17.06. ITM Poland, Poznan 
 15.11.-18.11. productronica, München 
 
12.07.-14.07. Semicon West, USA/San Francisco  
 16.11.-19.11. Metalex, Thailand/Bangkok 
 
04.09.-06.09. GÄSTE, Leipzig 
 18.11.-21.11. MEDICA, Düsseldorf 
  07.12.-10.12. Automechanika Shanghai/China 
 
29.09.-01.10. ITF Plovdiv/Bulgarien
    
 
 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
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IHK Dresden
Die typischen Fehler im Außenhandel und 
wie man sie vermeiden kann
Inhalt: Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann; Typische Feh-
ler bei der Kontaktanbahnung zu potenziellen 
Abnehmern; Suche und Auswahl von Handels-
vertretern – Was wird häufig falsch gemacht?; 
Mängel bei der Abgabe von Auslandsangebo-
ten, Besonderheiten bei der Auslandskalkulati-
on, Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung; Der Kunde zahlt nicht – was tun?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. April 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, 
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
NEU! Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Inhalt: 1. Der Modernisierte Zollkodex (MZK) und 
  seine Auswirkungen auf die Zollverfahren
 2. Die Zollanmeldung
 ∙  Die neue summarische Vorabanmeldung 
(ab 01.01.2011)
 ∙ Erstellen einer Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenz-
papiere)
 ∙ Unvollständige Zollanmeldung und an-
dere Vereinfachungsmöglichkeiten
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Nutzung des IT-Verfahrens ATLAS (Dar-
stellen verschiedener Möglichkeiten)
 3. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
 ∙ Zollwertermittlung/-anmeldung
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer 
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 20. April 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, 
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt: · Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 4. bis 5. Mai 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Die neuen INCOTERMS 2010
Inhalt: Die richtige und sinnvolle Anwendung geeig-
neter Incoterms in der Praxis und Auswirkun-
gen der Klauseln auf die Exportkalkulation
 Vorstellung der Neuerungen der Incoterms 
2010 im Vergleich zu Incoterms 2000 
 ∙ Inhalt und Aussage der Klauseln 
 ∙ Pflichten von Käufer und Verkäufer/ 
Kosten- und Risikoübergang 
 Exportkalkulation
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. April 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Außenwirtschaftsrechtliche Bestimmungen und 
innerbetriebliche Exportkontrolle
Inhalt: · Die auf den Verwendungszweck der Ware
  bezogenen EG-dual use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV  
und Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschrän kungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Com-
pliance-Programm
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. April 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Inhalt: · Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenzpapier)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten
 ∙ Zollberechnung
 ∙ Zollwertrecht
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 2. Mai 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den 
Zolltarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tari-
fierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Ein-
reihung jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den 
Abschnitten und Kapiteln
 ∙ „Erläuterungen zur kombinierten Nomen-
klatur“ als Hilfsmittel
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst-
ständigen Tarifieren
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im 
Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 25. Mai 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Region Erzgebirge
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Thema: · Zollpräferenzen als wichtige 
  Exportfördermittel
 ∙ Vertrautmachen der Teilnehmer mit den 
Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem (Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand 
der jeweiligen Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenz-
begünstigt geliefert werden kann
 ∙ Welche Papiere sind erforderlich und wie 
sind diese zu handhaben?
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und 
EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferan-
tenerklärung (LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Vereinfachungen in der Arbeit mit diesen 
Papieren
 ∙ Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten 
Ausführers“ einschließlich der erforderlichen 
betrieblichen Arbeits- und Organisationsan-
weisungen
Teilnehmer: Sachbearbeiter der Versand-, Export- u. Verkaufsab-
teilungen, die mit der Erstellung v. Warenverkehrs-
bescheinigungen EUR.1, Ursprungserklärungen auf 
der Rechnung und Lieferantenerklärungen befasst 
sind bzw. sich in der Zukunft befassen werden
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 24. Mai 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,




Thema: · Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung
 ∙ Die neue Ursprungskumulierung im EWR
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungs-
kumulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo-
metrie“ im PAN-EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini-
gung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei 
Teilnehmer: Sachberarbeiter der Versand-, Export- und 
Verkaufsabteilungen, die regelmäßig Waren-
verkehrsbescheinigungen EUR.1 oder EUR-
MED, Ursprungserklärungen auf der Rechnung 
und Lieferantenerklärungen ausstellen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 6. Juni 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Region Mittelsachsen
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportförder-
  mittel
 ∙ Vertrautmachen der Teilnehmer mit den 
Präferenzregeln
 ∙ Neuerungen im Präferenzsystem
 ∙ Neue Ursprungskumulierungszone Paneu-
ropa-Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand 
der jeweiligen Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Waren präfe-
renzbegünstigt geliefert werden können
 ∙ Welche Papiere sind erforderlich und wie 
sind diese zu behandeln?
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 und 
EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen (LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Vereinfachung in der Arbeit mit diesen 
Papieren
 ∙ Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten 
Ausführers“
 ∙ einschließlich der erforderlichen betriebli-
chen Arbeits- und Organisationsanweisun-
gen
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 17. Mai 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 





Inhalt: Die grenzüberschreitende Dienstleistung stellt 
für viele Unternehmen eine Herausforderung 
dar, weil sie mit erheblichen fiskalischen Risi-
ken verbunden ist.
 ∙ Ortsbestimmung für Dienstleistungen
 ∙ Vermittlungsleistungen an Nichtunter-
nehmer
 ∙ Grundstücksbezogene DL
 ∙ Katalogleistungen
 ∙ Beförderungsleistungen
 ∙ Arbeiten an beweglichen körperlichen  
Gegenständen
 ∙ Veranstaltungsleistungen
 ∙ Restaurant- und Verpflegungs-DL
 ∙ Vermietung von Beförderungsmitteln
 ∙ Elektronisch erbrachte DL
 ∙ Übergang der Steuerschuldnerschaft  
(Reverse Charge)
 ∙ Zusammenfassende Meldung
 ∙ Vorsteuer-Vergütungsverfahren
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 7. April 2011, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei,  
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
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Regionalkammer Zwickau
Zoll – Ausfuhrverfahren allgemein
Inhalt: · Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheits- 
papier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhran-
meldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr - Möglichkeiten der 
Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 12. April 2011, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 
 Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320,
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de 
(c./s.s.)
Aufbauseminar Zollpräferenzen
Inhalt: · Das Kumulationssystem des Präferenz-
  rechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im 
EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungs-
kumulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen  
Geometrie“ im PAN-EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehresbeschei-
nigung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 18. Mai 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 
 Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320,
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c./s.s.) 
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-
  Mitgliedsstaaten
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leis-
tungen im internationalen Bereich
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer
 ∙ Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/Er-
werb, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
 ∙ Abhollieferungen, Beförderungslieferungen,
Versendungslieferungen
 ∙ Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs-
grundlage
 ∙ Meldepflichten, Formulare
Ort: IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 25. Mai 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 




Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft 
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik
 ∙ Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte
 ∙ Recht im Außenhandel
 ∙ Unternehmen und Außenwirtschaft
 ∙ Internationales Marketing
 ∙ Im- und Exportabwicklung
 ∙ Kommunikation und Organisation 
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 13. April 2011 bis 06. Oktober 2012, 
 Mi. und Fr. 17:00 bis 20:15 Uhr, jeden 2. Mo-
nat 1 x Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr, Vollzeit Prü-
fungsvorbereitung: 6 Tage im Oktober 2012
 540 Unterrichtsstunden  
Entgelt: 3.187,00 EUR 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa, 
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28






Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zu-
widerhandlungen können mit Buß-
geldern bis hin zu hohen Freiheits-
strafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 





Bulgarischer Hersteller von Gneis-Stein 
sucht zwecks Vertrieb Kontakte zu 
Baufirmen und Baumaterialshops. Der 
Gneis wird als Werkstoff im Bauwesen, 
im Design und auf vielen anderen Ge-
bieten verwendet. Der Stein wird für 
Straßenbeläge und Verkleidungen von 
Fassaden großer Wellnesszentren sowie 
gewöhnlichen Häusern, Kaminen, Hö-
fen, Wänden u. a. genutzt. Gneis ver-
fügt über eine beispiellose Härte gegen 
Feuchtigkeit, Kälte und Wärme; über 
Stil und einen relativ niedrigen Preis. 





tet alte IT-Ausrüstungen.  Die vom 
Kunden nicht mehr gebrauchte IT-
Ausrüstung wird abgeholt, die darauf 
befindlichen Daten werden gelöscht 
(National Defence Ministry Zertifizie-
rung) und die Ware danach an inte-
ressierte Kunden weiterverkauft. Die 
Firma  würde sich gerne unverbind-
lich bei den deutschen Unternehmen 
vor Ort vorstellen, um das Unterneh-
men zu präsentieren und mit deut-
schen Unternehmen darüber zu spre-
chen, wie diese im Moment ihre alte 
IT-Ausrüstung entsorgen und welche 
Vorteile eine Verwertung ihrer alten 





Polnisches Unternehmen  bietet um-
fassenden und professionellen Umzug 
von technologischen Linien und ein-
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
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fangreichen Maschinenpark, erfahrene 
Mitarbeiter und 24-jährige Erfahrung 
und ist EN ISO 9001:2000 zertifiziert. 
Das Unternehmen sucht einen Koope-
rationspartner, eine strategische Firma, 
mit welcher es als Auftragnehmer ko-






Polnischer  Familienbetrieb, gegründet 
1974, bietet  Schweißkonstruktionen, 
Zerspanung und Stanzarbeiten. Die Zer-
spanungsarbeiten umfassen  Drehen, 
Fräsen, Schleifen und Ausdrechseln. Die 
Bearbeitung komplizierter Teile erfolgt 
auf Koordinaten-Bohrmaschinen oder 
Bohrwerken. Die Schweißkonstrukti-
onen werden aus Kohlenstoffstahl oder 
Chrom-Nickel-Stahl (Edelstahl) gefertigt. 
Die weiträumigen Produktionshallen sind 
mit Kranen ausgerüstet, die eine Ferti-
gung von Kleinstteilen bis zu 10 Tonnen 
schweren Konstruktionen ermöglichen.
Korresp.: dt., engl., poln.
 Stanztechnik 
 Chiffre-Nr. L-11-008
Polnische Firmengruppe, spezialisiert 
auf das Feinstanzen, Präzisionsumfor-
men, Tiefziehen sowie Kunststoffum-
spritzen komplexer Teile aus Metall-
blech in großen, mittleren oder kleinen 
Serien, bietet eine große Auswahl an 
Stanztechnik für die Produktion kom-
plexer Teile und Komponenten. Auch 
Veredelung von Stanzteilen, wie In-
sert Molding oder Montage möglich. 
Es werden Subunternehmer der Auto-
mobilindustrie und Unternehmen, die 
komplexe Metallteile / Komponenten 
in ihrer Produktion verwenden, als Ko-
operationspartner gesucht. Die Firmen-
gruppe  ist zertifiziert:  ISO 9001,  ISO/
TS 16949,  ISO 14000 & OHSAS 18001 
für 2 Werke.
Korresp.: engl., poln.
zelnen Maschinenkomponenten. Die 
Dienstleistungen umfassen Demontage 
von Geräten, Entwurf von Transport-
einheiten, Schutzgeräte für Transport, 
Beladung von Geräten, Transportversi-
cherung für den ganzen Wert der Linie, 
Land-, Luft- oder Seetransport, Entla-
den, Remontage und Inbetriebnahme 
der montierten Produktionslinien.
Korresp.: engl., frz., poln.
 Werkzeuge
 Chiffre-Nr. L-11-005
Polnische Firma, die Zerspanungswerk-
zeuge herstellt, das Sortiment umfasst 
Tausende Artikel, sowohl Guss- als auch 
Verbundwerkzeuge, sucht Vertriebspart-
ner, die mit Frässchneidwerkzeugen 
handeln, Abnehmer für Standard- und 
maßgeschneiderte Werkzeuge (Wen-
deschneiden, Frässchneiden, Reibah-
len, Bohrer, Senker) und bietet  folgen-
de Dienstleistungen: Metallbearbeitung 
(Drehen, Fräsen, Schleifen, etc.) und 
Elektroerodieren (Drahterodieren). Ab-
gesehen von der Standardauswahl kann 
das Unternehmen außerdem jedes Werk-
zeug gemäß Spezifikationen des Kunden 
anpassen. Managementsystem gemäß 
EN ISO 9001:2008.
Korresp.: engl., poln., russ.
 Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. L-11-006
Polnische Firma bietet Dienstleistungen 
im Bereich der CNC-Dreh- und Fräs-
technik – Herstellung von einfachen 
Aufbaukomponenten bis zu komplexen 
Sonderteilen.
1. Formen, Matrizen, Schnittwerkzeu-
ge, Stanzwerkzeuge, Maschinenteile 
und Werkzeuge für Metall-Um-
formtechnik sowie Modernisierung 
und Ausbesserung von Maschinen 
und technischen Einrichtungen
2. Herstellung von Metallelementen  
für Bauwesen
3. Herstellung und Montage von 
Stahlkonstruktionen gemäß Projek-
ten (gelieferte oder eigene Projekte)
4. Plasmaschneiden – 18 mm und 
Glasschneiden – 150 mm. Tisch 
1.500 x 6.000 mm
Produktionshallen über 4.000 qm (in-
klusive einer neuen 1.800 qm Halle – 
gebaut 2010) stehen zur Verfügung. 




Polnischer Verpackungshersteller für indus-
trielle Bereiche bietet Einwegverpackung, 
Mehrwegverpackung, Trays, Einlagen, KLT 
sowie Palettenbehälter aus Schaumstoff, 
HK-Platten, Kunststoff, Textilien, Metall 






Schwedische Softwarefirma sucht Einzel-
händler von Rechnersystemen, die in der 
deutschen Fertigungsindustrie tätig sind. 
Die Firma entwickelt ein Rechnersystem, 
das automatisch Laufzeiten, Produkti-
onsraten und Effizienz der Maschinen in 
Echtzeit registriert und die Ergebnisse in 
Berichten und auf Anzeigen präsentiert. 
Die gesammelten Statistiken sind eine 
wichtige Grundlage für die Verbesserung 
der Fertigungsprozesse.
Korresp: engl., schwed.
 Sport- und Konzertreisen 
 Chiffre-Nr. L-11-018
Viertgrößter schwedischer Reiseveran-
stalter mit langjähriger Erfahrung in 
der Organisation von weltweiten Sport- 
und Konzertreisen sucht Partner, z. B. 
Reisebüros in Deutschland, die seine 
Angebote vermarkten und verkaufen.




Thailändischer Hersteller für Durch-
gangskontrollsysteme (u.a. Drehkreuze, 
Personenzähler) sucht deutschen Her-
steller gleicher oder ähnlicher Systeme.
Korresp.: engl
„Mittelstandsbörse“ für deutsche Unternehmen am 08. Juni 2011 in MAILAND
Aus Anlass des Besuchs von Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle, der zum 90-jährigen Bestehen der AHK Italien 
am 08. Juni 2011 nach Mailand kommt, findet eine Kooperationsbörse statt. Für 22 deutsche Unternehmen aus ver-
schiedenen Branchen werden individuelle Gespräche mit italienischen Vertriebspartnern organisiert. 
Einer der Themenschwerpunkte der Mittelstandsbörse ist die älter werdende Gesellschaft. Viele deutsche Unternehmen 
haben bereits innovative Produkte und Lösungen für ein altersgerechtes Leben und Mobilität im Alter entwickelt. Diese 
Produktpalette findet sich auf dem italienischen Markt noch nicht und hat deshalb gute Absatzchancen.
Kontakt: AHK Italien, Frau Dr. Karolin Hartmann, E-Mail: hartmann@deinternational.it, Tel.: 0039-02-398009-49
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SCADA-Systeme unabdingbar sind, was 
durch Tausende laufende Anwendungen 
im europäischen Raum bewiesen wird. Ne-
ben der Entwicklung des PROMOTIC-Sys-
tems bietet das Unternehmen  außerdem 
noch die Entwicklung spezieller Anwen-
dungen, um den jeweiligen Kundenbe-
dürfnissen nachzukommen, an. Gesucht 
werden neue Endnutzer der PROMOTIC 
SCADA System- und Industrie-Automati-
sierungsdienste, Systemintegratoren sowie 





Tschechisches Unternehmen bietet Son-
deranfertigungen im Maschinenbau nach 
Angaben des Kunden, Türsysteme, Mess- 
und Pumpausrüstung sowie pneumatische 
Bauteile. Es bietet außerdem freie Produk-
tionskapazitäten: CNC-Drehen und -Frä-
sen, CNC-Bearbeitungszentren, NC-Bohr-
maschinen, konventionelles Drehen und 
Fräsen, 6-Spindel-Drehautomaten, Schlei-




Tschechisches Unternehmen bietet exak-
tes Trennen von Metallplatten unter 
Verwendung von CNC-gesteuerten La-
serschneid-/Plasmatrenn-/Schneid- und 
Wasserstrahlmaschinen, Blechbiegen an 
CNC-Maschinen, Schweißarbeiten an 
Schweißgut bis zu 3,5 Tonnen, alle Ar-
ten von Einpassarbeiten, Herstellung von 
Hochdruckschweißungen, Spanhebende 
Arbeiten an CNC-Drehmaschinen und 







men projektiert Anlagen für Metall-
verarbeitung entsprechend Kunden-
wünschen. Gesucht werden deutsche 





 Rohre und Profile 
 Chiffre-Nr. L-11-010
Tschechischer Hersteller von Kunst-
stoffschläuchen, Rohren und Profilen, 
Brems- und Pneumatikleitung gemäß 
DIN 74324 und DIN 73378 sowie In-
nenverkleidung für Bowdenzüge bie-
tet Entwicklung und Herstellung von 
Kunststoffschläuchen, Rohren und Pro-
filen. Produktion aus PP, PE, PA, POM, 
PBT, TPE, PVC. 
Korresp.: engl.
 Technische Gewebe 
 Chiffre-Nr. L-11-011
Tschechisches Cluster, welches sich mit 
Herstellung und Lieferung technischer 
Gewebe aus Kompositmaterialien auf 
der Basis Aramid, Basalt, Glasgarn und 
in einer weiteren Abteilung mit Herstel-
lung und Lieferung von Maschinenteilen, 
Autoteilen, Textilmaschinen für tech-
nische u. andere Gewebe beschäftigt, 
sucht Zusammenarbeit in den oben ge-
nannten Bereichen – speziell Herstellung, 
Lieferung und Entwicklung technischer 
Gewebe. Das Cluster sucht Firmen, die 
sich mit Kompositmaterialien in der Tex-
tilindustrie, dem  Maschinenbau und der 
Autoindustrie beschäftigen.
Korresp.: dt., engl., russ.
 Kleinkomponenten 
 Chiffre-Nr. L-11-012
Tschechisches Unternehmen, Hersteller 
von Kleinkomponenten aus Stahl, Messing, 
Kunststoff und Zinklegierung, bietet Press-
arbeiten, Drahtumformung, Druckguss von 
Zinklegierungen, Spritzguss von Kunst-
stoffen, Härtung und Wärmebehandlung 
von Stahl, Oberflächenbehandlung sowie 
Montage von Kleinstbaugruppen. Das 
Unternehmen besitzt einen eigenen Werk-
zeugbau und eine eigene Druckerei (Off-
set- und Digitaldruck. Außerdem werden 





Tschechische Firma, mit Sitz in Ostrava, 
entwickelt und vertreibt die PROMOTIC 
SCADA Systemsoftware (seit 1991). Das 
PROMOTIC-System ist ein umfangreiches 
Entwicklungstool und wird zur Visualisie-
rung technischer Prozesse und Überwa-
chung in verschiedenen Industriezweigen 
genutzt. Die Software erfüllt alle Bedin-
gungen, die für effiziente und verlässliche 





Die Akkreditivpflicht für Auslandsge-
schäfte in Algerien wurde gelockert. 
Davon ausgenommen sind nun Zwi-
schenprodukte und Ersatzteile für das 
produzierende Gewerbe, sofern diese 
für die Produktion notwendig sind und 
der Wert über das Jahr hinweg 2 Mio. 
DZD (etwa 20.000 EUR) nicht über-
steigt. Auch Dienstleistungen sind in 




AHK debelux führt Lohnbuchhaltung 
für deutsche Unternehmen 
Die belgische Lohnbuchhaltung ist 
zeitaufwendig und äußerst komplex. 
Die wenigsten Unternehmen haben 
die Kapazität, sich damit ausei nan-
derzusetzen. Doch deswegen auf 
den Auslandsauftrag verzichten? Das 
möchte keiner. Die AHK debelux bietet 
deshalb seit diesem Jahr die Dienst-
leistung Lohn- und Gehaltsadminist-
ration an. Das Angebot richtet sich an 
diejenigen deutschen Unternehmen, 
die Mitarbeiter in Belgien einstellen 
oder Mitarbeiter für längere Projekte 
nach Belgien entsenden, aber nicht 










Für beide Länder stellt die Europäische 
Union (EU) im Rahmen ihres Operati-
onellen Programms (OP) Umwelt meh-
rere Milliarden Euro für die Wasser- 
und Abwasserwirtschaft sowie für die 
Entsorgungswirtschaft zur Verfügung. 
Für Bulgarien vergibt die EU rund 
1 Mrd. Euro für den Ausbau des Was-
ser- und Abwassersystems und 312 Mio. 
Euro für den Bereich Entsorgung (Ab-
fallwirtschaft). Für das deutlich größere 
Rumänien stellt die EU noch höhere 
Summen zur Verfügung.
In beiden Ländern engagieren sich be-
reits mehrere deutsche und österrei-
chische Umwelttechnik-Unternehmen. 
Auch wenn der Nachholbedarf in den 
Balkan-Ländern offensichtlich ist und 
europäische Fördergelder, die nicht 
zurückgezahlt werden müssen, zur 
Verfügung stehen, gelten beide Län-
der in deutschen Unternehmerkreisen 
als nicht ganz einfach. Unternehmen 
nördlich und südlich der Donau benö-
tigen viel Geduld. Die bisherige Erfah-
rung hat gezeigt, dass bei den eigent-
lichen Ausschreibungen meist der Preis 
das entscheidende Kriterium ist. Auf-
grund dieser Tatsache sind Dumping-
Angebote üblich, die dann später nach-
verhandelt werden. Anfechtungen und 
Wiederholungen von Ausschreibungen 
sind häufig. Auch deshalb dauert die 
Umsetzung von Infrastrukturvorhaben 
oft länger als geplant.
Es gibt sowohl für Rumänien als auch 
für Bulgarien mehrere Datenbanken 
mit Ausschreibungen, darunter http://
ted.europa.eu (in diversen Sprachen) 
und www.gtai.de (Rubrik: Datenbank-
Recherche, Ausschreibungen; meist auf 
Deutsch). 
Weitere Datenbanken für Rumänien 
finden Sie unter: 
www.e-licitatie.ro (auch auf Englisch) 
und www.rolicitatii.ro (Rubrik: „Cauta-
re“; nur Rumänisch). Interessierte Un-
ternehmen können sich in deutscher 
Sprache an die Auslandshandelskam-
mern in Sofia und Bukarest wenden. 
Kontaktanschriften und Internetlinks:
· Ministry of Regional Development and 
Public Works, Investments Directorate
 Municipality Infrastructure Develop-
ment Project 
 Kalina Shopova, Project Coordinator
 17-19, Sv. Kirill and Metodii Street 
 1202 Sofia, Bulgarien 
 Tel.: +359 2 940 53 38, 
 Fax: +359 2 987 25 17
 E-Mail: kshopova@mrrb.government.bg
 www.mrrb.government.bg 
· Deutsch-Bulgarische Industrie- und
 Handelskammer (AHK Bulgarien)
 Tel.: +359 2 816 30 10
 Fax: +359 2 816 30 19
 E-Mail: info@ahk.bg, 
 http://bulgarien.ahk.de 
· Deutsch-Rumänische Industrie- und
 Handelskammer (AHK Rumänien)
 Tel.: +40 21 2 23 15 31
 Fax: +40 21 2 23 15 38




Allgemeine Bedingungen für 
Garantien und Bürgschaften werden 
zusammengelegt
Die bislang eigenständigen Allgemeinen 
Bedingungen für Geschäfte mit pri-




fentlich-rechtlichen Schuldnern (Bürg- 
schaften) werden zum 01. April 2011 
zusammengelegt. Betroffen von dieser 
Maßnahme sind die Lieferantenkre-
ditdeckung, die Fabrikationsrisikode-
ckung und die Finanzkreditdeckung. 
Materiell ergeben sich keine Ände-
rungen, die Begriffe „Garantie“ und 
„Bürgschaft“  werden durch den ein-
heitlichen Begriff „Deckung“ ersetzt. 
Die Qualität der übernommenen De-
ckungen bleibt in jeder Hinsicht voll er-




ckung sowie diverse Rahmendeckun-
gen werden ebenfalls auf die neuen 
Begriffe umgestellt. Dagegen bleiben 








Mit Wirkung vom 04.02.2011 haben sich 
im deutschen System der Länderklassifi-
zierungen folgende Änderungen ergeben:
Land Kategorie bisher 
Libyen 5 6 
Russland 3 4 
Ausführliche Informationen zur Syste-
matik der Länderklassifizierungen finden 




Neuerungen bei der Abwicklung 
von Avalgarantien
Für Anträge auf Avalgarantien sollte nur 
noch das neue dynamische Antragsformu-
lar für Exporteure verwendet werden. Da-
rüber hinaus wurden einige Neuerungen 
bei den Avalgarantien eingeführt, welche 
die Abwicklung insgesamt erleichtern sol-
len. Die Änderungen betreffen die Mittei-
lung von Befristungen der abgesicherten 
Vertragsgarantien und des Haftungsendes 
sowie die Ankündigung von Prämienzah-










Auf der Internetseite der Europä-
ischen Kommission www.ec.europa.eu 
wurde eine Übersicht der Mehrwert-
steuersätze aller 27 Mitgliedsstaaten 
veröffentlich. 
Außerdem findet man Informati-
onen zu den folgenden Themen: 
Gegenstände und Dienstleistungen 
nach Anhang III der MwSt.-Richtli-
nie 2006/112/EG, Zwischensätze auf 
Gegenstände und Dienstleistungen, 
stark ermäßigte Sätze sowie Null-
sätze. Weiterhin werden besondere 
räumliche Aspekte der Anwendung 
der MwSt. in der EU sowie die Ent-
wicklung der MwSt.-Sätze in den 





Die Weltbank zählt Ghana zu den der-
zeit stärksten Wachstumsregi onen. Auch 
das Umfeld für deutsche Wirtschafts-
aktivitäten vor Ort hat sich positiv entwi-
ckelt. In dem westafrikanischen Land sind 
rund 70 deutsche Firmen vertreten, der 
Markteinstieg für Newcomer dürfte sich in 
Zukunft weiter verbessern. Die Eröffnung 
der offiziellen Vertretung der deutschen 
Wirtschaft kommt zum richtigen Zeit-
punkt: am Beginn von Ghanas Aufstieg in 
die Riege der Erdölproduzenten.
Deutsche Unternehmen mit Interes-
se am ghanaischen Markt können in 
Zukunft die Hilfe des dortigen Dele-
giertenbüros der Deutschen Wirtschaft 
aus dem Netz der deutschen Auslands-
handelskammern in Anspruch nehmen. 
Das neue Delegiertenbüro wurde Mitte 
Januar 2011 in Accra offiziell eröffnet. 
Ghana bietet sich nicht zuletzt auch als 
Eingangstor für an einem Markteintritt 
in Westafrika interessierte Firmen an. 




Das Projekt wird vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Techno-
logie (BMWi) gefördert und von der 
Deutsch-Kroatischen Industrie- und 
Handelskammer durchgeführt. 
Ziel des Projekts ist es, kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU) aus den neuen 
Bundesländern, die Technologien und 
Dienstleistungen für die Modernisierung 
der Landwirtschaft und Nahrungsmit-
telindustrie anbieten, durch eine indivi-
duelle Vermarktungsunterstützung bei 
der Erweiterung ihres Absatzes auf den 
kroatischen Markt zu unterstützen. 
Im Mittelpunkt des Projekts stehen 
individuelle und im Vorfeld gut vor-
bereitete Treffen mit potenziellen 
kroatischen Geschäftspartnern. Diese 
werden anhand eines individuellen 
Anforderungsprofils im Rahmen einer 
intensiven Kooperationspartnersuche 
identifiziert. Die teilnehmenden Un-
ternehmen werden im Vorfeld durch 
ziellandspezifische Marktanalysen und 
individuelle Exportberatung auf den 
Markteinstieg vorbereitet. Im Septem-
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ber 2011 findet in Zagreb ein Unter-
nehmertreffen statt.
Projektpartner in Deutschland sind ems 
GmbH und EXPAND INTERNATIONAL
Weitere Informationen zum Projekt
und zu den Teilnahmebedingungen:
Željka Hak/Davor Okičić 
E-Mail: info@ahk.hr
Tel.: +385 16311 600 
http://kroatien.ahk.de, Rubrik Projekte
(cp/u.s., Quelle: AHK)
EU-Förderungen werden Investitionen 
in Kroatien ankurbeln
Ab dem für 2013 geplanten EU-Beitritt 
ist mit hohen Fördergeldern zu rech-
nen, was die Realisierungschancen vie-
ler Projekte stark erhöht. Konkrete In-
vestitionswünsche gibt es sowohl von 
der kroatischen Regierung als auch aus 
Deutschland, z.B. in den Bereichen In-





Herr Lorenz, Tel.: 0228 24993-218
(cp/u.s., Quelle gtai) 
Peru
Leasing-Mechanismen und US-Dollar-
kredite gewinnen an Popularität 
In Peru fließen die Kredite reichlich. 
Viele lokale Kunden lassen sich 2011 
von einem starken Wirtschaftswachs-
tum motivieren und benötigen für die 
Ausweitung ihrer Geschäftstätigkeiten 
zusätzliche Finanzmittel. Angesichts der 
damit verbundenen Inflationsgefahren 
strebt die Zentralbank höhere Zinssätze 
an, womit sich in den zurückliegenden 
Monaten auch für Unternehmen mit 
einer guten Bonität die Kosten für fri-
sches Kapital spürbar erhöht haben. Das 
Zahlungsverhalten gilt generell als „ak-
zeptabel“. Was das Länderrisiko betrifft, 
so ordnete der Kreditversicherer Coface 
den Andenstaat im Januar 2011 immer 
noch in Kategorie A4 ein. Dies bedeu-
tet, dass sich trotz einiger Bedenken 
hinsichtlich der wirtschaftlichen und 
politischen Stabilität das durchschnitt-
liche Zahlungsverhalten als „akzeptabel“ 
beurteilen lässt. Zweifel hatte Coface in 
der jüngeren Vergangenheit an der po-
litischen Entwicklung im Lande (Wahlen 
plus regionale, ethnische und soziöko-
nomische Unterschiede) sowie an der 
Qualität der Institutionen. 
Ansprechpartnerin: 
Frau Kusche, Tel.: 0228 24993-419
(cp/u.s., Quelle gtai, 
Siegfried Ellermann) 
Polen
Zahlreiche Änderungen im 
Mehrwertsteuerrecht
Neben der (vorläufigen) Erhöhung der 
Sätze stehen in Polen ab 2011 weite-
re Änderungen bei der Mehrwertsteuer 
(MwSt.) an. Vorschriften bezüglich der 
kostenlosen Übergabe von Waren und 
Leistungen werden an das EU-Recht 
angepasst. Wer Altmetall erwirbt, muss 
dafür künftig MwSt. verrechnen. Das-
selbe gilt für mit dem Treibhausgas-
Emissionsrechte-Handel verbundene 
Dienstleistungen. Präzisiert werden die 
Verrechnungsgrundsätze bei Transakti-
onen mit ausländischen Subjekten, bei 
denen der polnische Empfänger MwSt.-
pflichtig ist. Die MwSt.-Sätze steigen 
vom 1.1.2011 bis 31.12.2013 jeweils um 
einen Prozentpunkt. Der reguläre Steu-
ersatz beträgt somit im Jahr 2011 23 %.
Kontakt: 
BSJP in alliance with Taylor Wessing,
Tel.: + 48 22 579 89 00
Fax: + 48 22 579 89 01
E-Mail: info@bsjp.pl
http://www.bsjp.pl
Ansprechpartner bei der gtai: 
Herr Marenkov, Tel.: 0228 /24993-362





Lange Zahlungsfristen sind in Spani-
en von jeher üblich. Infolge des ge-
genwärtigen binnenwirtschaftlichen 
Rückgangs und der globalen Finanz- 
und Wirtschaftskrise haben sich die-
se jedoch noch weiter verlängert. Die 
Zahlungsausfälle, sind leicht angestie-
gen, bewegen sich jedoch unverändert 
auf niedrigem Niveau. Ein enges, auf 
persönlicher Basis beruhendes Verhält-
nis zum Kunden – schon immer eine 
wesentliche Grundlage im Spanienge-
schäft – ist angesichts der angespann-
ten Wirtschaftslage noch wichtiger als 
früher.
In Übereinstimmung mit der EU sowie 
aufgrund der aktuellen Situation sah 
sich die spanische Regierung Mitte 2010 
veranlasst, das Gesetz über den Zah-
lungsverzug zu modifizieren. Es sieht 
eine schrittweise Verringerung der in 
der Vergangenheit stark überzogenen 
Zahlungsfristen vor. Geplant ist eine 
stufenweise Senkung: bis 31.12.11: 85 
Tage; 01.01.12. bis 31.12.12: 75 Tage; 
ab 01.01.13: 60 Tage, wobei die öf-
fentliche Hand ab 2013 schon nach 
30 Tagen ihre Rechnungen begleichen 
soll. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
kann allerdings noch nicht von einer 
durchgreifenden Wirkung der Geset-
zesinitiative gesprochen werden. Erin-
nerungs- oder Mahnschreiben bringen 
in der Regel recht wenig. Viel besser ist 
der Griff zum Telefon, um sich nach 
dem Sachstand zu erkundigen. Emp-
fohlen wird nach Beendigung des Ge-
sprächs, die Ergebnisse des Telefonats 
in einem Brief an den Kunden schrift-
lich festzuhalten.
Bei Lieferungen aus Deutschland wird 
bei neuen Geschäftsbeziehungen, etwa 
nach einem Messebesuch, dringend 
angeraten, vorher Informationen über 
den Kunden einzuholen. In keinem Fall 
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sollten Waren gegen Rechnung ver-
sandt werden. Als sicherer Weg gelten 
unverändert entweder Vorauszahlung 
beziehungsweise Dokumenteninkasso. 
Bei langjährigen Geschäftsbeziehungen 
ist bei Direktlieferungen eine noch grö-
ßere Flexibilität seitens des deutschen 
Partners zum Erhalt der langfristigen 
Marktposition angebracht. So wird aus 
der Praxis über Zahlungsaufschübe be-
ziehungsweise über „gestückelte Zah-
lungen“ größerer Rechnungsbeträge, je 
nach seinem eigenen Zahlungseingang, 
berichtet. Allerdings, so wird betont, 
muss auch hier eine genaue Kenntnis 
des Kunden und seines über Jahre hin-
weg gezeigten Geschäftsgebarens die 
Voraussetzung für ein solches Entge-
genkommen sein.
Ansprechpartner bei der gtai: 
Herr Dahm, Tel.: 0228 24993-274
(cp/u.s., Quelle gtai, Georg Oster)
Neues Doppelbesteuerungsabkommen 
mit Deutschland 
Der Bundesfinanzminister und seine 
spanische Amtskollegin haben in Mad-
rid ein neues Doppelbesteuerungs-
abkommen unterzeichnet. Das neue 
Abkommen entspricht weitestgehend 
anderen neueren deutschen Abkommen 
dieser Art und orientiert sich in Aufbau 
und Wirkungsweise an dem aktuellen 
Musterabkommen der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD). Das neue Abkom-
men soll nach Ratifizierung durch die 
Parlamente in Kraft treten. 
(cp/u.s., Quelle: NfA)
Uganda
Warnung vor vermehrtem Scheck-
betrug und versuchtem Scheckbetrug 
Bei der deutschen Botschaft in Uganda 
gehen in letzter Zeit vermehrt Hinweise 
deutscher Firmen zu Scheckbetrug bzw. 
versuchtem Scheckbetrug ein. Mit einem 
den IHKs vorliegenden Merkblatt warnt 
die Botschaft entsprechend. Bei Bestel-
lungen durch unbekannte ugandische 
Firmen wird dringend zu Vorsicht gera-
ten. Nachfrage bei der Scheck ausgeben-
den Bank kann vor Schaden bewahren.
Nicht nur für Uganda, sondern weltweit 
gilt, dass die deutschen Auslandsvertre-
tungen gern behilflich sind, Firmen vor 
Schaden zu bewahren und zum Beispiel 
ggf. Recherchen durchzuführen, deren 
Ergebnisse auf mögliche Betrugsversu-
che hinweisen (z.B. nicht existente Ad-
ressen, nicht existente Gesprächspart-
ner in Behörden usw.). Leider werden 
die deutschen Auslandsvertretungen 






Ungarn hat keine privatrechtlich or-
ganisierte Außenwirtschaftsförderstelle 
mehr. Die ITD Hungary (Investment 
and Trade Development Agency) hat 
mit der neuen Nationalen Außenwirt-
schaftsbehörde (NKH) zum 01.01.11 
eine Nachfolgerin bekommen, die di-
rekt beim Ministerium für Nationale 
Entwicklung angesiedelt ist. Ob zu ih-
ren Aufgaben auch die Förderung von 
Auslandsinvestitionen gehört, geht aus 
dem Namen nicht hervor. 
Ansprechpartnerin bei der gtai: 
Frau Remann, Tel.: 0228 24993-383
(cp/u.s., Quelle gtai)
EU-Fördermittel ausgeschrieben
Anfang März 2011 kommen die Aus-
schreibungen von EU-Fördermitteln 
wieder in Gang. Basis dafür ist der „Neue 
Szechenyi Plan“, der den Entwicklungs-
plan „Neues Ungarn“ vorzeitig ablöst. 
Unternehmen, vor allem KMU, sollen 
von den bis 2013 noch verbliebenen 
Mitteln mehr als zunächst geplant er-
halten, Abwasser- und Abfallwirtschaft 
dagegen deutlich weniger. Bei den 
Käufen von Maschinen und IT-Technik 
dürfte sich als Folge ein Stau auflösen. 
Auch Energieeffizienz- und Dental-Me-
dizintechnik dürften gefragt sein.
Entscheidungen sollen künftig wesent-
lich schneller fallen. Die Frist dafür be-
trägt 45 Tage, im Falle von Mikroun-
ternehmen sogar nur 30 Tage. Wie die 
Chancen von Unternehmen mit auslän-
dischen Eigentümern sein werden, sich 
im neuen Vergabesystem Fördermittel 
zu sichern, wird sich zeigen müssen. 
Nach den Worten des MAG-Vertreters 
soll ihre Beteiligung nicht mehr grund-
sätzlich davon abhängen, ob sie bereits 
mindestens zwei Jahre in Ungarn nie-
dergelassen sind. Es sei auch denkbar, 
dass Projektgesellschaften ausländi-
scher Unternehmen zum Zuge kom-
men. Allerdings scheint hier vieles vom 
Einzelfall abzuhängen.
Ansprechpartnerin bei der gtai: 
Frau Remann, Tel.: 0228 24993-383




Am Freizonenkonzept wird 
festgehalten
Die ausländischen Direktinvestitionen 
in den Freizonen der Vereinigten Ara-
bischen Emirate summieren sich inzwi-
schen auf etwa 73 Mrd. USD. Bislang 
können ausländische Unternehmen nur 
dort hundertprozentige Töchter grün-
den, während sie außerhalb der Zonen 
einen lokalen Partner brauchen. Auslän-
dische Investoren sehen beide Alternati-
ven kritisch, weil sie teuer sind und ihren 
Entscheidungsspielraum einengen. Die 
Freizonen spielten vor allem in internati-
onalen Handels- und Re-Exportgeschäf-
ten eine wichtige Rolle, die VAE zählten 
nicht zuletzt dank ihrer Freigebiete zu 
den größten Handelszentren der Welt.
(cp/u.s., Quelle: NfA)
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LänderinformationenAfrika
Löwen auf leisen Pfoten
„Lions on the move“ - Löwen auf dem 
Sprung, heißt eine soeben veröffentlich-
te Studie der Unternehmensberatung 
McKinsey. Afrikas Wirtschaft befindet 
sich in einem dauerhaften Aufschwung 
- allerdings unbeachtet von vielen Un-
ternehmen in Deutschland und Europa, 
sagen die Berater. Besonders hebt die 
Studie die Stärken der Länder im Über-
gang zu einer diversifizierten Wirtschaft 
hervor: Sie sind produktiver als beispiels-
weise die VR China und Indien.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Algerien
Ehrgeizige Ziele im Infrastrukturbau
Im Rahmen des Fünfjahresplans 2010 
bis 2014 plant Algerien umfangrei-
che Investitionsvorhaben im Bereich 
der Infrastruktur. Das Schienennetz 
wird erheblich ausgebaut. Zahlreiche 
Städte sollen eine Straßenbahn erhal-
ten. Für den Bau einer rund 1.000 km 
langen Autobahn sind Ausgaben in 
Höhe von 10 Mrd. US$ vorgesehen. 
Ein weiterer Schwerpunkt der In-
vestitionspläne liegt im Bereich der 
Wasserwirtschaft. Für ausländische 
Unternehmen bestehen Beteiligungs-





Angolas Wachstumsboom hat durch 
die internationale Finanzkrise und den 
Rückgang der Ölpreise einen harten 
Einbruch erlitten. Wegen der Folgen 
für die Staatseinnahmen waren 2009 
öffentliche Investitionen eingefroren 
worden. Mit höheren Exporteinnah-
men hat sich die Wirtschaft erholt. Sie 
dürfte in den nächsten Jahren wieder 
kräftig wachsen, jedoch weniger als vor 
2008. Angola bleibt damit ein wichti-
ger Abnehmer von Ausrüstungen und 





Die Bautätigkeit in Argentinien hat im 
vergangenen Jahr deutlich zugenom-
men. Die wichtigste Triebfeder des 
Aufschwungs ist der Wohnungsbau. 
Aber auch bei gewerblichen Baupro-
jekten und im Infrastrukturbau waren 
2010 deutliche Zuwächse zu verzeich-
nen. Für das Wahljahr 2011 erwarten 
Fachleute einen deutlichen Anstieg 
der öffentlichen Investitionen. Wäh-
rend sich deutsche Bauunternehmen 
in den letzten Jahren fast vollständig 
aus Argentinien zurückgezogen ha-
ben, sind deutsche Zulieferer gut im 
Geschäft.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Baumaterialien wieder stärker gefragt
Von der zunehmenden Bautätigkeit 
in Argentinien profitieren auch die 
Hersteller von Baumaterialien. Der 
Zementverbrauch und die Produkti-
on von Fliesen und Kacheln stiegen 
2010 deutlich an. Im Markt für Fens-
ter und Türen gewinnt PVC als Werk-
stoff gegenüber dem bisher klar do-
minierenden Aluminium zunehmend 
an Bedeutung. Der Import von Kunst-
stoffartikeln für die Bauwirtschaft 
hat sich im vergangenen Jahr erholt. 
Das bislang noch geringe Interesse an 
energiesparenden Materialien könnte 
in Zukunft deutlich steigen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Ausbau der Infrastruktur 
Im Wahljahr 2011 will die argentinische 
Regierung eine Reihe bedeutender Inf-
rastrukturprojekte konkretisieren oder 
zumindest auf den Weg bringen. Der 
Straßenbau dürfte zu den Schwer-
punkten der öffentlichen Investitionen 
zählen. Gemeinsam mit Chile plant 
Argentinien den Bau von zwei Tunnel 
durch die Anden. In der Energiewirt-
schaft sind neue Kraftwerke und ein 
starker Ausbau des Verteilungsnetzes 
geplant. Rund 10 Mrd. US$ werden in 
den nächsten fünf Jahren voraussicht-





tum wird in Australien fortgesetzt. Als 
wichtigster Antriebsmotor fungiert 
dabei wie gehabt die Bergbauindust-
rie. Ein kleiner Wermutstropfen ist die 
Rolle der Regierung, die sich nach den 
Neuwahlen einer deutlich verstärk-
ten Opposition stellen muss. Dadurch 
könnten anstehende Reformen verzö-
gert werden. Deutsche Importe nach 
Down Under bleiben robust.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Großprojekte zur Energieversorgung 
Damit Down Under die Lichter nicht 
ausgehen, sind größere Investitionen 
erforderlich. Australiens Wirtschaft und 
Bevölkerung wachsen kontinuierlich. 
Ein neuer Bergbauboom steht bevor. 
Zwar stehen erneuerbare Energien im 
Fokus der Regierung. Damit allein ist 
es allerdings nicht getan. Die Stromer-
zeuger fordern Klarheit, wohin der Weg 
bezüglich eines Emissionshandels oder 





In Belgien ist die Investitionsförderung 
in den drei Landesteilen (Wallonien, 
Brüssel, Flandern) sehr unterschiedlich. 
Wallonien bietet Investoren eine Reihe 
von Investitionsanreizen sowie nati-
onale und regionale Zuschüsse. Diese 
können zusammen mit einer even-
tuell bestehenden Unterstützung der 
Europäischen Union geltend gemacht 
werden. Die Region hat verschiedene 
Entwicklungszonen festgelegt, die eine 
Außenwirtschaftsnachrichten – 04/201126
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bestehen steuerliche Vergünstigungen 





Die Nachfrage nach elektrischen und 
elektrotechnischen Produkten dürfte 
in Brasilien deutlich steigen. Mehr als 
zwei Drittel der Branchenunterneh-
men erwarten 2011 wachsende Umsät-
ze. Der Optimismus speist sich aus der 
starken Baukonjunktur, dem stabilen 
Konsumgüterabsatz und dem Ausbau 
der Energie- und Telekommunikati-
onsinfrastruktur. Der Branchenimport 
stieg 2010 dreimal so stark wie das 
Volumen des Inlandsmarkts, Import-
produkte machten bereits 20 % des 
Umsatzes aus. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Blick auf den neuen Wachstumsmarkt
Auf solidem Fundament gebaut, stehen 
die Zeichen der brasilianischen Wirt-
schaft in den nächsten Jahren auf Ex-
pansion. Als breit gefächerte und dyna-
mische Volkswirtschaft bietet Brasilien 
deutschen Unternehmen interessante 
Geschäftschancen in vielen Sektoren. 
Ein Blick auf die bald fünftgrößte Wirt-
schaftsmacht der Welt zahlt sich in den 
meisten Fällen aus.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Bergbau plant Rekordinvestitionen 
in Milliardenhöhe 
Die Bergbaukonzerne in Brasilien ste-
hen vor hohen Investitionen. Bis 2015 
sollen rund 65 Mrd. US$ in eine er-
höhte Ausbeutung der Reserven an 
Eisenerz, Niobium, Nickel, Kupfer, 
Gold, Uran und Bauxit fließen. Als 
wichtigstes Abbaugebiet wird der 
Amazonasbundesstaat Pará wohl bald 
das Zentrum Minas Gerais ablösen. 
Der Bergbau wird für das Land immer 





Für deutsche Unternehmen der Um-
welttechnik-Branche gibt es in Rumä-
nien und Bulgarien große Chancen. Die 
Wasser- und Abwassersysteme in bei-
den Ländern sind veraltet. Der Nach-
holbedarf auch im Abfallsektor ist groß. 
Sowohl in Rumänien als auch in Bul-
garien fehlen moderne Abfalldeponien. 
Die EU finanziert zahlreiche Projekte.
(c/b.v., Quelle: gtai)
China, VR
Männer machen sich schön
Chinas Konsumenten greifen zuneh-
mend zu Pflegemitteln und Kosmetik. 
Das Krisenjahr 2009 hat der chinesische 
Kosmetikmarkt gut überstanden und 
nach ersten Schätzungen auch 2010 
wiederum ein zweistelliges Ergebnis 
vorgelegt. Der Branchenverband zeigt 
sich daher optimistisch und prognos-
tiziert für die kommenden Jahre ein 
Wachstum von mindestens 12 % p. a. 
Zwei Trends werden offensichtlich: die 
Verlagerung der Nachfrage ins chine-
sische Hinterland sowie der wachsende 
Markt für Männerkosmetik. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
EU hilft europäischem Mittelstand 
in der VR China
Die europäische Union hilft ihren mit-
telständischen Unternehmen auf dem 
Weg in die VR China. Im November 
2010 fiel der Startschuss für das EU 
SME Centre. Ab Mitte Februar 2011 
soll das Zentrum vorhandene Infor-
mationen zum Markteintritt sammeln 
und in möglichst vielen europäischen 
Sprachen zur Verfügung stellen. Hilfe-
stellungen soll es auch in Rechtsfragen 
sowie für den Bereich Standards und 
Normen geben. Die EU finanziert das 
Zentrum für drei Jahre. Dann muss es 
auf eigenen Beinen stehen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Einzelhandel wächst ungebremst
Der chinesische Einzelhandel hat 2010 
einen neuen Rekord erzielt. Ersten 
Schätzungen zufolge wurden erstmals 
Verkäufe von mehr als 15 Bill. RMB er-
zielt. Sämtliche großen Segmente leg-
ten deutlich zu. Vor allem Pkws, aber 
auch Handys und Elektrohausgeräte 
waren stark gefragt. Um für den erwar-
teten Boom im Hinterland gewappnet 
zu sein, planen Elektronikketten sowie 
Online-Händler fieberhaft, ihre Logis-
tik durch einen gewaltigen Ausbau der 
Warenhauslager zu ergänzen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Mess- und Regeltechnik mit 
starken Zuwachsraten
Der chinesische Markt für Mess- 
und Regeltechnik zeigt nach einem 
schwachen Jahr 2009 wieder einen 
deutlichen Aufwärtstrend. Nach An-
gaben des Branchenverbandes dürfte 
die Bruttoproduktion 2010 um mehr 
als 30 % gestiegen sein. Große Ab-
nehmersektoren wie die Elektronik-
industrie dominieren zwar bisher den 
Markt für Branchenprodukte, aber 
neue Kunden aus den Bereichen Pro-
zessautomatisierung oder Umwelt 




Helsinki macht aus Häfen und 
Industriebrachen neue urbane Zentren
Die finnische Hauptstadt Helsinki wan-
delt mehrere alte Industrie-, Werft- 
und Hafengelände in neue Stadtteile 
zum Arbeiten und Leben um. Da runter 
wird es auch jeweils Zentren für die 
Medien- und IT-Branche, für Kunst 
und Design sowie für Bio- und andere 
Naturwissenschaften geben. In Pasila 
sollen beispielsweise 1 Million Quad-
ratmeter an neuen Geschäftsflächen 
und 500.000 Quadratmeter Wohn-
raum entstehen. Im Jahr 2011 ist mit 
Länderinformationen
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Länderinformationeninternationalen Ausschreibungen zu 
rechnen, was auch deutschen Anbie-
tern Geschäftschancen eröffnet. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Frankreich
Neues Verkehrskonzept für Grand Paris
Frankreich will das System des öffent-
lichen Nahverkehrs im Großraum Paris 
auf eine nachhaltige Basis stellen. Die 
Gesamtkosten für das neue Schienen-
konzept werden mit 32 Mrd. EUR be-
ziffert. Rund zwei Drittel sind für eine 
Rundstrecke mit automatischen Zügen 
bestimmt, ein Drittel soll in die Moder-
nisierung des bestehenden Netzes in-
vestiert werden, vornehmlich die RER-
Linien C und D. Widerstand seitens der 
Umweltschützer gibt es im Vorort Sa-
clay, der gleichzeitig ein internationales 




Mehr Klasse statt Masse
Indien hätte die Chance, seinen demo-
grafischen Vorteil zu nutzen und den 
Weltmarkt mit jungen, qualifizierten 
Fachkräften zu versorgen. Nur sind im 
Moment nicht einmal genug gut aus-
gebildete Arbeitskräfte im eigenen Land 
da. Daher soll die Ausbildung zukünf-
tig moderner und industrieorientierter 
sein. Know-how aus dem Ausland soll 
dabei helfen. Dabei sind Eigeninitiati-
ven der Wirtschaft gefragt. Deutsche 





Nach drei Jahren des Abschwungs 
mehren sich Anfang 2011 die Anzei-
chen, dass sich im italienischen Hoch-
bau ein Trendwechsel vollzieht. Zwei 
staatliche Wohnungsbauprogramme 
beginnen, Wirkung zu zeigen, und 
die Weltausstellung 2015 in Mailand 
bringt zusätzliche Impulse in der wich-
tigen Region Lombardei. Gebäudemo-
dernisierung und -sanierung, die von 
der Krise nur wenig betroffen waren, 
entwickeln sich positiv. Die Steigerung 




Ölsand bietet deutschen Firmen Chancen
Das Geschäft im kanadischen Ölsand 
läuft mit jährlichen Investitionen in 
zweistelliger Milliardenhöhe wie ge-
schmiert. Davon profitieren auch aus-
ländische Zulieferer. Das Gros der Tech-
nik, insbesondere komplexe Maschinen 
und Anlagen, muss importiert werden. 
Deutsche Hersteller sind bereits gut po-
sitioniert. Chancen bestehen vor allem 
bei umwelttechnischen Ausrüstungen, 
die immer notwendiger werden. Inves-
toren achten jedoch darauf, die Pro-




Hightech geht aufs Land
Kenia will sukzessive auch die abge-
legenen Regionen des Landes an die 
Internetnutzung heranführen. Damit 
sollen die Voraussetzungen für ge-
werbliche Aktivitäten und flächende-
ckendes Wachstum verbessert werden. 
Im Zuge der Schaffung von digitalen 
Zentren eröffnen sich auch abseits der 
Ballungszentren Chancen für die Liefe-
rung entsprechender Ausrüstungen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Marokko
Investition in Infrastruktur 
und Wohnungsbau
Nachdem der Aufschwung der marok-
kanischen Bauindustrie 2009 vorüber-
gehend ins Stocken geraten war, deu-
tete sich bereits 2010 eine Erholung an. 
Die Aussichten für 2011 sind ebenfalls 
gut. Wichtige Wachstumsbereiche sind 
der Wohnungs- und Infrastrukturbau 
sowie der Bau von Tourismusanlagen. 
Bis 2015 sollen rund 3 Mrd. EUR in das 
Schienennetz investiert werden. Gute 
Geschäftschancen dürften 2011 vor al-





Norwegen gehört zu den reichsten 
Ländern der Welt. Auch die Ausgaben 
für das Gesundheitswesen zählen ge-
messen am Bruttoinlandsprodukt zur 
Weltspitze. Dennoch bestehen sicht-
bare Engpässe in der medizinischen 
Versorgung. Die Regierung des Küs-
tenlandes will mit hohen Investitionen 
und einem umfassenden Pflege- und 
Gesundheitsplan Abhilfe schaffen. Der 
importabhängige Medizintechnikmarkt 
bietet gute Absatzchancen. Deutsch-
land zählt zu den wichtigsten Liefer-
ländern für Branchenprodukte.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Einzelhandel macht gute Geschäfte
Norwegens Einzelhändler freuen sich 
über steigende Konsumausgaben und 
eine gute Absatzentwicklung. Vor al-
lem dank seiner Öl- und Gasreserven 
hat sich das skandinavische Küsten-
land innerhalb weniger Jahrzehnte zu 
einem der wohlhabendsten Länder der 
Welt entwickelt. Von dem Wohlstand 
profitiert der Einzelhandel im beson-
deren Maße. Der Absatzmarkt ist zwar 
aufgrund der begrenzten Einwohner-
zahl vergleichsweise klein, Kaufkraft 
und Verbrauch sorgen jedoch für eine 






Prioritäten für Konzessionsvergabe 
festgelegt
In Peru sollen möglichst rasch zahl-
reiche Privatisierungsmaßnahmen um-
gesetzt werden, bevor 2011 ein neu-
es Staatsoberhaupt die Leitung der 
Staatsgeschäfte übernimmt. Die Palette 
der Tätigkeitsbereiche ist breit gefä-
chert. Zur Diskussion stehen Vorhaben 
zum Ausbau der Wasser-, Straßen-, 
Schienen- und Luftwege sowie zur 
Expansion der Versorgungskapazitäten 
im Elektrizitäts- und Naturgasbereich. 
Auch ein umfangreiches Tourismuspro-
jekt im Großraum Lima steht auf dem 
Programm.
(c/b.v., Quelle: gtai)
In Peru rollt der Neue Sol
In Peru fließen die Kredite reich-
lich. Viele lokale Kunden lassen sich 
2011 von einem starken Wirtschafts-
wachstum motivieren und benötigen 
für die Ausweitung ihrer Geschäfts-
tätigkeiten zusätzliche Finanzmittel. 
Angesichts der damit verbundenen 
Inflationsgefahren strebt die Zent-
ralbank höhere Zinssätze an, womit 
sich in den zurückliegenden Mona-
ten auch für Unternehmen mit einer 
guten Bonität die Kosten für frisches 
Kapital spürbar erhöht haben. Das 





In Rumänien verfügen nur rund 55 % 
der Bevölkerung sowohl über einen 
Zugang zur zentralen Versorgung 
mit Trinkwasser als auch über einen 
Anschluss an die Kanalisation. Damit 
sich dies ändert, erweitert das Land 
seine Netze zur Wasserver- und Ab-
wasserentsorgung. Zahlreiche Kläran-
lagen sollen gebaut oder modernisiert 
werden. Brüssel stellt dafür stattliche 
Fördermittel bereit - allein bis 2015 
rund 3,3 Mrd. EUR.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Russland
Gebiet Jaroslawl wird Zentrum 
für Energiespar-Technologien
Die russische Region Jaroslawl profiliert 
sich als Produktionsstandort für Energie-
anlagen und Arzneimittel. Dank der Nähe 
zu Moskau und eines guten Fachkräftean-
gebots lockt das Gebiet russische und in-
ternationale Hersteller an. Außerdem wird 
Jaroslawl 2018 ein Austragungsort der 
Fußball-Weltmeisterschaft sein. Das sorgt 
für neue Investitionen in Infrastruktur und 
Hotelbau. Beim Tourismus steht 2011 die 
Goldene-Ring-Stadt Rostow im Fokus. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Winterolympiade 2014 in Sotschi wirkt 
als Katalysator für Green Building
Energieeffizientes, ökologisch nachhal-
tiges Bauen ist ein Trend, der in Russ-
land seit 2009 langsam Fuß zu fassen 
beginnt. Durch die grünen Standards für 
Bauprojekte in der Olympiastadt Sotschi 
ist das Thema auf der Agenda nach 
oben gerückt. Derzeit ist die Errichtung 
der Sportanlagen und Eisarenen in vol-
lem Gange. Auch die Realisierung der 
BREEAM-zertifizierten Projekte „Umbau 
des Hafens Sotschi“ und „Sotschi-Park“ 
hat gerade begonnen. Geschäftschan-
cen für deutsche Unternehmen beste-




Russland will bis 2017 eine neue Hoch-
geschwindigkeitsstrecke zwischen Mos-
kau und Sankt Petersburg bauen. Die 
660 Kilometer lange Trasse wird rund 
15 Mrd. EUR kosten. Bis zur Fußball-
Weltmeisterschaft 2018 soll außerdem 
der Ural an das schnelle Zugnetz an-
geschlossen werden. Dafür sucht die 
Eisenbahngesellschaft RZD schon 2011 
internationale Investoren. Die Strecken 
werden als Public Private Partnership 
gebaut und unterhalten. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Projekte zur Entwicklung der Region
Altai genehmigt
Das Programm „Integrierte Entwick-
lung des Altai am Ob und effektive 
Nutzung der Tourismus- und Erho-
lungsgebiete von Südsibirien“ wurde 
vom russischen Expertenrat des Mi-
nisteriums für regionale Entwicklung 
am 04.02.2011 genehmigt. Ziel ist die 
wirtschaftliche Entwicklung der Region 
Altai entlang des Flusses Ob. Geplant 
sind 12 Investitionsvorhaben mit einem 
Gesamtwert von 130,6 Mrd. Rubel in 
vier Schwerpunktbranchen: Landwirt-
schaft, Brennstoff-Energiewirtschaft, 




Die westserbische Gemeinde Loznica 
beabsichtigt, 2011 ein neues Heizkraft-
werk zur Sicherung der Fernwärmever-
sorgung und zur Stromerzeugung zu 
bauen. Der Durchführung des Inves-
titionsvorhabens stimmte bereits der 
Gemeinderat zu. Die Erneuerung und 
Modernisierung seines Fernwärmever-
sorgungssystems plant auch Novi Sad. 
Die zweitgrößte Stadt Serbiens hofft 
auf einen Kredit der Europäischen Bank 
für Wiederaufbau und Entwicklung 
(EBRD) zur Finanzierung des Projektes. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Südafrika  
Milliarden für die Infrastruktur
Der Blick nach Südafrika wird sich für 
deutsche Unternehmen auch in den 
kommenden Jahren lohnen. Interessant 
für deutsche Lieferanten bleiben vor 
allem die auch nach der Fußball-WM 
weiterhin sehr hohen Infrastrukturin-
vestitionen des Staates. Insgesamt etwa 
80 Mrd. EUR will die südafrikanische 
Regierung auf mittlere Sicht für der-
artige Projekte ausgeben. Dabei ist der 
Importbedarf unverändert hoch.
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LänderinformationenAusschreibungen erfolgen insbeson-
dere in den Bereichen Transport und 
Verkehr (Transnet), Energie (Eskom), 
Telekommunikation (Telkom und Sen-
tech), Wasser (Department of Water Af-
fairs, Gemeinden) sowie von den staat-
lichen Krankenhäusern (Department of 
Health, Provinzen). Seit 2005 ist der 
Anteil der staatlichen an den Gesamt-
investitionen drastisch von rund 25 % 




Ungarn will die Energieerzeugung aus 
erneuerbaren Quellen auch künftig in 
erster Linie auf Biomasse sowie verstärkt 
auf Erdwärme stützen. Vorzug sollen 
künftig kleine EE-Anlagen erhalten. Vor 
allem größere Investitionen dürften sich 
wegen der noch fehlenden Einspeisever-




Markt für Landmaschinen 
expandiert 2011
Für den Verkauf von Landmaschinen 
bestehen 2011 solide Aussichten. Her-
steller erwarten eine Absatzsteigerung 
von 5 % bei Traktoren sowie von bis 
zu 10 % bei Mähdreschern. Neuent-
wicklungen haben die besten Verkaufs-
chancen. Dabei nimmt der relative 
Anteil von schwerem Gerät am Gesamt-
umsatz zu, ein Trend, der bereits in den 




Abu Dhabi plant 
100-MW-Photovoltaik-Kraftwerk
Das Emirat Abu Dhabi soll sein drittes 
Solarprojekt für die Öko-Stadt Masdar 
noch 2011 ausschreiben. Das „Noor 1 
Photovoltaic Solar Project“ wird auf 
100 MW ausgelegt. Ursprünglich war 
eine solarthermische Anlage vorgese-
hen, wegen der stark gesunkenen Prei-
se kommt aber nun Photovoltaik zum 
Einsatz. Erstmals wird auch ernsthaft 
von besserer Isolierung und Energieef-
fizienz bei Gebäuden gesprochen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Aktuelle Trends aus den 
Vereinigten Arabischen Emiraten
Das Emirat Abu Dhabi will die bislang zu 
kurz gekommene Oasenstadt Al Ain mit 
Milliarden US$-teuren Vorzeigebauten 
aufwerten. Das angeschlagene Dubai 
setzt zunehmend auf Massentourismus 
und heißt bislang verschmähte Touris-
tengruppen willkommen. Das Kreuz-
fahrtgeschäft boomt, ausländische 
Schiffe dürfen sich künftig in den VAE 





Der vietnamesische Gesundheitssektor 
wächst, von einem niedrigen Niveau 
ausgehend, insbesondere in den Städ-
ten. Dabei gewinnt der Privatsektor 
allmählich an Gewicht. Angesichts von 
knapp 90 Mio. Einwohnern sind die 
Gesamtausgaben trotz geringer Pro-
Kopf-Beträge bereits heute nicht uner-
heblich. Etwa 5 % der Gesundheitsaus-
gaben entfallen auf Medizintechnik. 
Das waren 2009 rund 290 Mio. US$. 
Über 80 % der Nachfrage werden über 
Importe abgedeckt. Daran wird sich 
auch mittelfristig wenig ändern.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Weltweit
Auf der Suche nach dem Neugeschäft – 
Die Top-Exportmärkte 2011
Viele deutsche mittelständische Unter-
nehmen (KMU) sind angesichts ihrer 
hohen Exportabhängigkeit permanent 
auf der Suche nach neuen Auslands-
märkten. Dies hat Germany Trade & 
Invest zum Anlass genommen, Anfang 
2011 in 68 Ländern bei ihren Aus-
landsmitarbeitern eine Umfrage zu den 
Top-Exportmärkten 2011 zu starten. 
Die dabei ermittelten Länder Austra-
lien, Finnland, Kasachstan, Katar, Ko-
lumbien, Korea (Rep.) und Südafrika 
stehen bisher weniger im Fokus der Be-
richterstattung. Auch können die Top-
Exportmärkte 2011 in ihrer Bedeutung 
für deutsche Unternehmen traditi onelle 
Märkte in Europa oder die BRIC-Staa-
ten nicht verdrängen, aber sie ver-
sprechen interessante Neugeschäfte. 
Die pdf-Version der Broschüre finden 
Sie kostenfrei unter www.gtai.de
(c/b.v., Quelle: gtai)
Westafrika, Ghana
Im Fokus der deutschen Wirtschaft
Die Weltbank zählt Ghana zu den der-
zeit stärksten Wachstumsregionen. Auch 
das Umfeld für deutsche Wirtschaftsak-
tivitäten vor Ort hat sich positiv ent-
wickelt. In dem westafrikanischen Land 
sind rund 70 deutsche Firmen vertreten, 
der Markteinstieg für Newcomer dürfte 
sich in Zukunft weiter verbessern. Die 
Eröffnung der offiziellen Vertretung 
der deutschen Wirtschaft kommt zum 
richtigen Zeitpunkt: am Beginn von 
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Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Geschäftsführer 
Industrie/Außenwirtschaft:
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
 (  -1200
Sekretärin:
Marietta Mildner (  -1210
 Fax: 0371 6900-191210
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 23, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Sekretärin:
Marit Worlitz (  -3210
 Fax: 03741 214-3102
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Straße 34,  
08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Sekretärin:
Gudrun Mennecke (  -2201
 Fax: 0375 814-192201
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
 Fax: 0375 814-192243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
 Fax: 0375 814-192240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






 Immobilienmarkt - Dänemark, 2010, 22 S.,
Bestell-Nr. 15866#, 5,- €
 Nationale und internationale Investitionsförderung -
Schweden, 2010, 24 S., Bestell-Nr. 15736#, 5,- €
 Preise für Wasser, Energie und Telekommunikation -
Polen, 2011, 7 S., Bestell-Nr. 15852#, 5,- €
Wirtschaftsführer
 Schweden, 2010, 99 S., Bestell-Nr. 15739#, 45,- €
 Türkei, 2010, 118 S., Bestell-Nr. 15803#, 50,- €
Regionen und Sektoren
 Brasilien aktuell, Dezember 2010, 43 S.,
Bestell-Nr. 15869, 10,- €
 Energiewirtschaft - Schweden, 2010, 41 S.,
Bestell-Nr. 15858#, 20,- €
-----------------------------------------------
Recht und Zoll
 Eigentum und Forderungen - Vereinigtes Königreich,
2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - AWO, 30 S.,
Bestell-Nr. 15854#, 48,- €
 Geschäftspraxis USA - Einfuhrbestimmungen,
Recht und Gesetz, Zoll, US-Exportkontrolle,
Februar 2011, 28 S., Bestell-Nr. 670211, 12,- €
 Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren -
Hongkong und Macau, 2011, 14 S.,
Bestell-Nr. 15831#, 5,-€
 Steuerrecht - Türkei, 2010, 7 S.,
Bestell-Nr. 15800#, 5,-€
 Vertretungsvergabe - Australien, 2011,
Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - AWO, 24 S.,
Bestell-Nr.15855#, 48,- €
 Zollspezial – Sonderberichte zu Malaysia,
Februar 2011, 139 S., Bestell-Nr. 1410211, 8,-€
 Zolltipps Russische Föderation, 2011, 58 S.,
Bestell-Nr. 15662, 30,- €
Firmengründung und Steuern
 Bulgarien, 2011, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich -
AWO, 30 S., Bestell-Nr. 15863#, 48,- €
 Schweiz, 2010, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich -
AWO, 28 S., Bestell-Nr. 15856#, 48,- €
-----------------------------------------------
Kostenlos nur im Internet – www.gtai.de
Kostenlos nur im Internet – „http://www.gtai.de“
CDM Markt kompakt - Nigeria, 2011, 9 S.,Bestell-Nr. 15882
Wirtschaftsentwicklung - Senegal, 2010, 9 S., Bestell-Nr.15888
Branche kompakt
Kfz-Industrie und Kfz-Teile
Vereinigtes Königreich, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15870
Bauwirtschaft
Irland, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15845
Tschechische Republik, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15860
Bauwirtschaft (Hochbau/Gebäudebau)
Belgien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15841
Deutschland, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15842
Italien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15846
USA, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15847
Bauwirtschaft (Tiefbau/Infrastrukturbau)
USA, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15859
Chemie-, chemische Industrie
Belgien, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15849
Österreich, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15760
Slowakei, 2010, 10 S., Bestell-Nr. 15843
Vereinigtes Königreich, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15874
Kfz-Industrie und Kfz-Teile
Dänemark, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 15812
Korea (Rep.), 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15871
Niederlande, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15861
Türkei, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15878
Neuerscheinungen März 2011
# = nur als pdf erhältlich
Bei Recherche im Internet bitte # weglassen
Maschinenbau und Anlagenbau
Dänemark, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 15813
Medizintechnik
Australien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15886
Belgien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15862
Brasilien, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15815
Nigeria, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15872
Norwegen, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 15792
Rumänien, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 15848
Recycling- und Entsorgungswirtschaft
Schweiz, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 15844
Recht kompakt
Belarus, Januar 2011, 24 S., Bestell-Nr. 11796
Belgien, Januar 2011, 11 S., Bestell-Nr. 10968
Oman, Januar 2011, 14 S., Bestell-Nr. 13420
Südafrika, Februar 2011, 13 S., Bestell-Nr. 10979
Vietnam, Februar 2011, 13 S., Bestell-Nr. 12356
Verhandlungspraxis kompakt
Brasilien, 2011, 11 S., Bestell-Nr. 15865
Türkei, 2011, 11 S., Bestell-Nr. 15881
Wirtschaftsdaten kompakt
Afghanistan, Januar 2011, 4 S., Bestell-Nr. 15868
Wirtschaftstrends
Bahrain, Jahreswechsel 2010/11, 19 S.,
Bestell-Nr. 15867
Ghana, Jahreswechsel 2010/2011, 14 S.,
Bestell-Nr. 15857
Kuba, Jahreswechsel 2010/11, 16 S., Bestell-Nr. 15850
Neuseeland, Jahreswechsel 2010/11, 13 S.,
Bestell-Nr. 15782
Nigeria, Jahreswechsel 2010/11, 14 S., Bestell-Nr. 15836
Serbien, Jahreswechsel 2010/11, 22 S.,
Bestell-Nr. 15864
Usbekistan, Jahreswechsel 2010/2011, 24 S.,
Bestell-Nr. 15839
 Germany Trade & Invest ist die Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing der Bundesrepublik
Deutschland. Die Gesellschaft berät ausländische Unternehmen, die ihre Geschäftstätigkeit auf den deutschen



















Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von
14 Tagen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat
jedoch schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an
Germany Trade and Invest, Kundencenter, Villemombler Straße 76, 53123 Bonn, zu er-
folgen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der
Ware (Datum des Poststempels). Bei einem Warenwert uner 40,- € liegen die Kosten
der Rücksendung beim Rücksender, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht
der bestellten. pdf-Dateien sind vom Widerruf ausgeschlossen.
Ort / Datum / Unterschrift .....................................................................
Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie und vom Beauftragten der Bundesregierung für die neuen Bundesländer aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages
Go Europe West
Vortragsveranstaltung und Beratungstag zu Ländern in Westeuropa mit den  
deutschen Auslandshandelskammern und der Germany Trade & Invest (gtai) zu:
Frankreich     Schweden
Finnland     Dänemark
Italien      Deutschland
Termin  17. Mai 2011 
   10:00 – 13:30 Uhr  Vortragsveranstaltung
   ab 14:00 Uhr   Beratungsgespräche nach Vereinbarung
Ort   IHK Chemnitz 
   Straße der Nationen 25
   09111 Chemnitz
     
Entgelt   30,00 EUR
      
Anmeldung  IHK Chemnitz
   Birgit Voigt, Telefon: 0371 6900-1242






























Industrie- und Handelskammer Dresden
Geschäftsbereich Industrie/Außenwirtschaft
Langer Weg 4
01239 Dresden
Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22
01309 Dresden
0351 2138-0
0351 2138-399
www.wfs.sachsen.de
info@wfs.sachsen.de
in Zusammenarbeit mit:
